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Personalversammlung der Gemeindebediensteten
Am Mittwoch, 12. November 2025 fand im Schulungsraum des neuen Feuerwehrgerätehauses eine Personalversammlung statt, zu 
der der neu gewählte Personalrat eingeladen hatte. Neben dem Tätigkeitsbericht des ersten Vorsitzenden Matthias Hammes über 
die zurückliegende Amtszeit und den Grußworten bzw. der Ansprache des Bürgermeisters stand die Ehrung langjähriger Mitarbeite-
rinnen auf der Agenda. 

Für 25 Jahre im öffentlichen Dienst treu 
geleistete Arbeit konnte Bürgermeister 
Christian Schmid Frau Marion Brenner 
und Frau Monika Brüggemann für ihre 
Arbeitsjubiläen ehren.

Marion Brenner (2. v. l.) ist seit dem 6. No- 
vember 2000 ununterbrochen Mitarbeite-
rin des Reinigungsdienstes der Gemein-
de. Nach anfänglicher Tätigkeit in der 
Grundschule ist sie nunmehr seit 2010 
ununterbrochen Reinigungskraft der 
Sporthalle an der Maria-Gress-Schule, wo 
sie in den frühen Morgenstunden im Team 
dafür sorgt, dass die Schülerinnen und 
Schüler beim täglichen Sportunterricht 
eine tadellose Halle vorfinden.

Die ebenfalls 25 Jahre im öffentlichen 
Dienst tätige Mitarbeiterin Monika Brüg-
gemann ist Schulsekretärin seit ihrer 
ersten Stunde. Insgesamt arbeitete Frau 
Brüggemann unter der Leitung von insge-
samt vier Rektorinnen im Schulsekretariat 
der Grundschule und verfügt somit über 
einen großen Erfahrungsschatz. Sowohl beim Lehrerkollegium als auch bei den Schülerinnen und Schülern ist sie beliebt, aber auch 
für die Gemeindeverwaltung ist Frau Brüggemann eine wichtige Stütze dieser Bildungseinrichtung. 

Das Ortsoberhaupt dankte den langjährigen Mitarbeiterinnen für ihre stets guten Leistungen sowie die engagierte Mitarbeit und 
überreichte ihnen die Dankurkunde der Gemeinde Iffezheim sowie ein Präsent, verbunden mit den besten Glückwünschen für die 
Zukunft und der Freude über eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Im Rahmen der weiteren Tagesordnung der Personalver-
sammlung stellte Matthias Hammes den Beschäftigten 
die mit dem Arbeitgeber zum 01. Januar 2026 neu ge-
fasste Dienstvereinbarung zur Arbeitszeit vor. Ziel der 
Überarbeitung der Dienstvereinbarung zur Arbeitszeit-
flexibilisierung aus dem Jahr 2015 ist eine zeitgemäße 
und flexible Arbeitszeitgestaltung unter Berücksichti-
gung der neuesten Gesichtspunkte und gesetzlich bzw. 
tariflichen Vorgaben, ohne Dienstleistungen gegenüber 
den Bürgerinnen und Bürgern zu schmälern. Die anwe-
senden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeigten sich 
mit den neuen Regelungen sehr zufrieden.

In Abstimmung mit dem Personalrat, erfolgte im Rahmen 
der Personalversammlung ebenfalls die jährliche Pflicht-
veranstaltung des Arbeitgebers zum Thema Datenschutz. 

Der Datenschutzbeauftragte der Gemeinde Iffezheim, 
Herr Jürgen Rocke, übernahm hierbei die Mitarbeiter- 
sensibilisierung zum Thema Datenschutz und Datensi-
cherheit.

Bürgermeister Christian Schmid dankte allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für ihre engagierte Arbeit, die er 
in Erinnerung an die Corona-Zeit als systemrelevant be-
zeichnete. Die Arbeit der Gemeindeverwaltung mit allen 
örtlichen Einrichtungen erfolgt zum Wohle der Bürgerin-
nen und Bürger und ist damit für das Leben im Ort und 
eine funktionierende Infrastruktur elementar.
Sein besondere Dank galt den Mitgliedern des Personal-
rates für ihr Engagement und die stets gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung.

Personalratsmitglieder (v.l.): Franziska Kraft, Alexander 
Rotter, Sabine Frick, Matthias Hammes, Tanja Schäfer 
sowie Bürgermeister Christian Schmid 
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St.-Martins-UmzugSt.-Martins-Umzug

Hoch zu Ross begleitete der heilige St. Martin 
anschließend den Laternenumzug durch die 
erleuchtenden Straßen, musikalisch umrahmt 
vom Musikverein. 

Mit einer stimmungsvollen Aufführung der Mar-
tins-Geschichte vor dem Rathaus wurde den zahl-
reich erschienenen Kindern eindrucksvoll vermit-
telt, wie wichtig Barmherzigkeit und Nächstenliebe 
auch in unserer heutigen Zeit sind. 
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Allen beteiligten Vereinen, der Feuer-
wehr und den sonstigen Helferinnen und 
Helfern bzw. Unterstützern, die auch in 
diesem Jahr mit großem Engagement 
zum Gelingen des St.-Martins-Umzuges 
beigetragen haben, gilt an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön. Ihr Einsatz 
hat diesen Abend zu einem besonderen 
Gemeinschaftserlebnis werden lassen. 

Nachdem der Laternenumzug wieder auf dem Rathausplatz eingetroffen war, überreichten 
Herr Bürgermeister Schmid, Herr Pfarrer Winkler und Herr Diakon Oesterle die traditionelle 
Martinsbrezel. 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) gibt neuen  
Vorsorge-Ratgeber heraus - ab sofort im Rathaus Iffezheim erhältlich

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) hat am 
internationalen Tag der Katastrophenvorsorge, seinen grundlegend überarbei-
teten Ratgeber „Vorsorgen für Krisen und Katastrophen“ neu herausgegeben. 
Der Ratgeber enthält Empfehlungen für Notfallvorsorge und Handeln in Krisensi-
tuationen. Er gibt umfangreiche Informationen und Hilfestellungen darüber, wie 
sich die Bevölkerung und jeder einzelne Bürger zu Hause in einfachen Schritten 
auf mögliche Gefahrensituationen im Alltag oder bei Krisen vorbereiten kann. 
Den neuen Ratgeber gibt es ab sofort im bewährten Format als handliches Bro-
schüren-Heft und ist im Rathaus Iffezheim, Bürgerbüro, kostenlos erhältlich. 
Die Broschüre kann auch beim BBK unentgeltlich bestellt werden. Gleichzei-
tig werden alle Heft-Inhalte auf der Webseite des BBK zur Verfügung gestellt 
und sind in die Warn-App NINA im Bereich Notfalltipps eingepflegt. Auf der 
BBK-Webseite www.bbk.bund.de sind zu allen Themen des Ratgebers umfang-
reiche und weiterführende Informationen verfügbar.

 

 
 
 

EEiinnllaadduunngg  
 
 

Zum 

EEhhrruunnggssaabbeenndd  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  IIffffeezzhheeiimm  

am   

DDoonnnneerrssttaagg,,  0044..  DDeezzeemmbbeerr  22002255,,  1199::0000  UUhhrr  

iimm  BBaaddeenneerr  TTuurrff  TTrreeffff  ((BBéénnaazzeett--TTrriibbüünnee))  

  

lade ich die Bevölkerung herzlich ein. 

 
Christian Schmid 

Bürgermeister 
 
 

Programm 
 
 

Begrüßung 
 

Ehrung der Blutspenderinnen und Blutspender 
 

Ehrung von Sportlerinnen und Sportlern bzw. Vereinsmitgliedern 
 
 

 Umrahmung: 
 

Musikschule Allegro  

Tanzstudio Einklang 
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Grundschule	 07229-38 58	 30 77 85	 sekretariat@grundschule-iffezheim.de
Maria-Gress-Schule	 07229-24 14	 30 77 69	 maria-gress-schule@iffezheim.de
Schulsozialarbeit	 07229-1846722		  schulsozialarbeit@iffezheim.de
Kernzeitbetreuung	 07229-30 85 22		  kernzeitbetreuung@iffezheim.de

Schulen

Mo. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00 -16:00 Uhr	 Do. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00-18:00 Uhr	 Sprechzeiten Gemeindevollzugsdienst
Di.	 geschlossen	 Fr.	 8:00-12:00 Uhr	 Do. 16:00 - 18:00 Uhr
Mi.	 8:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten Rathaus

Gas- und Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung/           Störungsannahme/Entstörung: Stadtwerke Baden-Baden	 07221-277-700
Straßenbeleuchtung

Notfälle

Zentrale		  07229-605-0		  -70		  gemeinde@iffezheim.de
Bürgermeister	 Christian Schmid	 07229-605-20					    buergermeister@iffezheim.de
Sekretariat	 Klaudia Heitz	 07229-605-22	 				   klaudia.heitz@iffezheim.de
Referentin des Bürgermeisters	 Linda Engelmeier	 07229-605-27					    linda.engelmeier@iffezheim.de
Personalamt/EDV	 Gerold Peter	 07229-605-15					    gerold.peter@iffezheim.de
Hauptamt	 	
Ordnungsamt	 Dietmar Wrobel	 07229-605-33				   	 dietmar.wrobel@iffezheim.de
Integrationsbeauftragter	 Malik Al-Udat Peter	 07229-605-13					    malik.al-udat@iffezheim.de
Gemeindevollzugsdienst	 Silke Buchholz                      0151-16 13 96 20				   silke.buchholz@iffezheim.de
Standesamt/Grundbucheinsichtsstelle	 Gudrun Greß	 07229-605-16					    gudrun.gress@iffezheim.de
Bauamt	 Franziska Kraft	 07229-605-31					    franziska.kraft@iffezheim.de
	 Markus Anthöfer	 07229-605-32					    markus.anthoefer@iffezheim.de
	 Ferdinand Stebel	 07229-605-37					    ferdinand.stebel@iffezheim.de
	 Renate Fichtner	 07229-605-41					    renate.fichtner@iffezheim.de
	 Viktoria Michel	 07229-605-41	 				   viktoria.michel@iffezheim.de

Bürgerbüro	 Jeanette Brull	 07229-605-14					    jeanette.brull@iffezheim.de
(Meldeamt/Soziales)	 Victoria Miller	 07229-605-12					    victoria.miller@iffezheim.de
(Gemeindekasse)	 Beatrice Kreiser	 07229-605-11					    beatrice.kreiser@iffezheim.de

Rechnungsamt	 Robin Schier	 07229-605-35				   	 robin.schier@iffezheim.de
(Steuern/Pacht)	 Johann Bilitz	 07229-605-29					    johann.bilitz@iffezheim.de
	 Christian Schurz	 07229-605-38					    christian.schurz@iffezheim.de
	 Sofie Schäfer	 07229-605-39					    sofie.schaefer@iffezheim.de
Bauhof	 Alexander Rotter	 07229-18 17 53	
Forstrevierleiter	 Norbert Kelm	 07229-18 17 54					   norbert.kelm@iffezheim.de
Klärwerk	 Mathias Schuldt	 07229-18 96 40					   klaerwerk@iffezheim.de

So erreichen Sie uns 	 Fon		  Fax	 E-Mail

KONTAKTE AUF EINEN BLICK

Di., Mi., Do.	 14:00-17:30 Uhr, Fr. 10:00-14:30 Uhr	 07229-605-28 			   iffothek@iffezheim.de
Sa.	 10:00-13:00 Uhr, montags geschlossen

Iffothek (Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Neues aus der Iffothek“)

Pfarrämter:
	 Evang. Pfarramt, Mattenerlenstraße 53
	 (Pfarrer Winkler) 		  07229-18 16 84
	 Kath. Pfarramt, Lindenstraße 2		  07229-8 70
	 (Pfarrer Padinjarakadan)
	 Sozialstation St. Elisabeth, Rastatt		  07222-93 75-0
Hospizdienst Rastatt e. V.:
	 Kaiserstraße 4, 2.OG, Aufzug vorhanden	 07222-7 75 40
TelefonSeelsorge Karlsruhe für Not- und	 0800-111 0111
Krisensituationen:		  0800-111-0222
Fachstelle Sucht:		  07221-99 64 78-0
Psychologische Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche des Landkreises Rastatt: 
	 Am Schlossplatz 5, Rastatt  		  07222-3 81 22 58
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de
IBB - Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörige des Landkreises Rastatt
und Stadtkreises Baden-Baden:
	 Rückruf: 	 	 07221-96 99 555 
	 E-Mail:	                 fragen@ibb-bad-ra.de

Störungsmeldenummer EnBW	 0800-3 62 94 77
Störungen Kabelfernsehen	 030-25 77 77 77
Ruftaxi Rastatt-Iffezheim	 07222-3 99 33

Ärzte:
	 Dr. A. Schäufele, Hügelsheimer Straße 4	 07229-18 17 30	
	 Dr. H. Kratzer/Dr. S. Stutte/Dr. A. Kehrer, 
	 Bruchweg 28	 07229-3 01 50

Zahnärzte:
	 J. Steudel, 
	 Hügelsheimer Straße 4	 07229-34 34
	

Kleintierzentrum: 	 07229-18 59 80
Tierärztlicher Notdienst entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Gynäkologie:
	 Dr. V. Zimmermann/S. Busch/Dr. E. Ullrich
	 Hügelsheimer Straße 4	 07229-18 18 42

Apotheke:
	 Neue Apotheke Mitte, Mittelweg 5	 07229-24 40

Wichtige Rufnummern
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WICHTIGES IN DER ÜBERSICHT

Notdienste der Apotheken

Freitag, 21.11.2025
Meister-Erwin-Apotheke, Steinbacher Str. 35, 
76534 Baden-Baden, Tel. 07223/9 65 40

Rathaus-Apotheke Elchesheim-Illingen, Rathausplatz 6, 
76477 Elchesheim-Illingen, Tel. 07245/30 88

Samstag, 22.11.2025
Neue Apotheke Oos, Wilhelm-Drapp-Str. 23, 
76532 Baden-Baden, Tel. 07221/97 39 60

Ahorn-Apotheke Muggensturm, Hauptstr. 52, 
76461 Muggensturm, Tel. 07222/89 19

Sonntag, 23.11.2025
Augusta-Apotheke am Augustaplatz, Ludwig-Wilhelm-Platz 3, 
76530 Baden-Baden, Tel. 07221/2 45 37

Annen-Apotheke Bischweier, Friedrichstr. 4,
76476 Bischweier, Tel. 07222/4 83 33

Montag, 24.11.2025
Georgen-Apotheke Rastatt, Kaiserstr. 57, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/93 43 00

neue Apotheke center. Vimbuch, Vimbucher Str. 75,
77815 Bühl, Tel. 07223/9 53 31 41

Dienstag, 25.11.2025
Neue Apotheke Cité, Gewerbepark Cité 7, 
76532 Baden-Baden, Tel. 07221/39 39 60

Sonnen-Apotheke Rastatt, Rauentaler Str. 65, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/3 85 99 90

Mittwoch, 26.11.2025
Adler-Apotheke Rastatt, Friedrich-Ebert-Str. 2/2, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/3 27 24

Alte Hof-Apotheke, Lange Str. 2, 
76530 Baden-Baden, Tel. 07221/2 49 25

Donnerstag, 27.11.2025
Central-Apotheke Rastatt, Kaiserstr. 4, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/3 42 90

Dr. Rösslers Hof-Apotheke, Sophienstr. 7, 
76530 Baden-Baden, Tel. 07221/3 03 50

Freitag, 28.11.2025
neue Apotheke markt. Sinzheim, Industriestr. 22, 
76547 Sinzheim, Tel. 07221/2 81 64 99

Apotheke St. Laurentius Bad Rotenfels, Murgtalstr. 85, 
76571 Gaggenau, Tel. 07225/13 02�

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

NOTRUFE 

Polizei Notruf			   110
Polizeiposten Iffezheim	 2273
Feuerwehr Notruf			   112
Krankentransport			   07222-19222
Ambulanter Pflegedienst 
DRK Rastatt			   07222-788888
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 	 116117

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten kön-
nen, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der bundesweiten 
Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein,- 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 
116 117 (Anruf ist kostenlos) für Sie da. Innerhalb von 20 bis 30 
Autominuten erreichen Sie von jedem Ort in Baden-Württemberg 
eine Bereitschaftspraxis, die Sie während der Öffnungszeiten ohne 
vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.  

Allgemeine Notfallpraxis Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage	 9 - 19 Uhr

Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden - Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten:
Mo - Do, 19 - 22 Uhr, Fr, 18 - 22 Uhr
Sa, So und an Feiertagen, 8 - 22 Uhr

Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfallpraxis Sie in 
Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen.

In lebensbedrohlichen Notfällen rufen Sie bitte die Rettungsleit-
stelle unter der Rufnummer 112 an.

Zahnärztlicher Notfalldienst: 0761/120 120 00

Müllabfuhrtermine

Donnerstag, 27.11.	 Leerung grüne Tonne
Freitag, 28.11.	 Leerung Biotonne

Bitte um Beachtung!
Die Mülltonnen müssen am Tag der Leerung bereits um  
6.00 Uhr bereit gestellt sein, da sonst eine Entleerung nicht 
gewährleistet ist. 
Bitte achten Sie auch darauf, dass die Abfallgefäße richtig an 
den Straßenrand gestellt sind. 
Die kostenlose Abfall-App zum Herunterladen gibt es hier:
www.awb-landkreis-rastatt.de
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Aufstallung von Geflügel  
wegen der Geflügelpest

Das Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit (Friedrich-Loeff-
ler-Institut, FLI) hat vier verendete heimische Wildvögel entlang des 
Rheins (Mannheim und Ortenau) positiv auf das Vogelgrippevirus 
H5N1 untersucht. Die Ergebnisse des FLI von fünf weiteren Tieren 
(Karlsruhe, Rastatt, Baden-Baden) liegen noch nicht vor. 
Da die Wahrscheinlichkeit eines Eintrages des Erregers in die Ge-
flügelhaltungen über Wildvögel hoch ist, wurde von Mannheim bis 
in die Ortenau, in Abstimmung mit dem Ministerium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz (MLR), eine Aufstallzone 
entlang des Rheins mit einer Breite von etwa drei Kilometern er-
richtet. Die Aufstallungspflicht gilt ab Freitag, 14. November 2025, 
bis voraussichtlich Donnerstag, 15. Januar 2026. 
Die Aufstallung kann sowohl durch das Verbringen in Ställe, als 
auch durch das Anbringen von entsprechenden Netzen und Pla-
nen umgesetzt werden. Dieses Vorgehen ist mit dem Geflügelwirt-
schaftsverband (GWV) Baden-Württemberg und dem Kleintier-
züchterverband abgestimmt. 
Das Geschehen ist in der aktuellen Vogelgrippesaison bundesweit 
sehr dynamisch und das Friedrich-Loeffler-Institut schätzt das Ri-
siko einer Ausbreitung der Geflügelpest insgesamt als sehr hoch 
ein. Alle Geflügelhalter werden deshalb dringend aufgerufen, die 
in Baden-Württemberg geltenden Biosicherheitsmaßnahmen zur 
Verhinderung eines Geflügelpesteintrags strikt einzuhalten. Das 
Veterinäramt wird die Entwicklung genau beobachten und bei Be-
darf Maßnahmen ergreifen.
Da die Geflügelpest in Europa im vergangenen Jahr ganzjährig 
und nicht nur saisonal festgestellt wurde, ist es aktuell besonders 
wichtig, die Biosicherheitsmaßnahmen fortlaufend konsequent 
einzuhalten. Das bedeutet insbesondere, dass bei Auslauf- und 
Freilandhaltungen direkte und indirekte Kontakte des Geflügels 
und sonstiger gehaltener Vögel mit Wildvögeln unbedingt ver-
hindert werden müssen. Generell gilt, dass die nach dem Tier-
gesundheitsrecht vorgegebenen Biosicherheitsbestimmungen, 
wie beispielsweise Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen, 
konsequent eingehalten werden. Biosicherheit bedeutet, dass 
die Geflügelhaltungen und Bestände sonstiger gehaltener Vögel, 
insbesondere auch von Hobby- und Freizeithaltungen, vor einem 
Seucheneintrag geschützt werden. Hierzu sind die Tierhalterinnen 
und Tierhalter nach dem Tiergesundheitsrecht verpflichtet. Folgen-
de Biosicherheitsmaßnahmen werden insbesondere empfohlen: 
- 	� kein direkter oder indirekter Kontakt gehaltener Tiere mit  

Wildvögeln
- 	� Betreten der Haltungseinrichtungen nur mit stallspezifischer  

Kleidung bzw. Schutzkleidung einschließlich Wechsel des 
Schuhwerks

- 	� Waschen der Hände mit Wasser und Seife vor dem Betreten  
und nach dem Verlassen der Haltungseinrichtung

- 	� Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, die mit Geflügel  
in Berührung kommen können, für Wildvögel unzugänglich 
aufbewahren

- 	� Füttern von Geflügel bei Auslauf- oder Freilandhaltung  
ausschließlich im Stall

- 	 Tränken nur mit Leitungswasser
- 	� betriebsfremde Personen und Haustiere von den Ställen  

fernhalten
- 	 nur Zukauf gesunder Tiere aus unverdächtiger Herkunft

Darüber hinaus ist insbesondere beim Zukauf von Geflügel über 
sogenannte mobile Geflügelhändler beziehungsweise über mobile 
Standorte erhöhte Vorsicht geboten, wie das Ausbruchsgeschehen 
in Deutschland immer wieder zeigt. Der Zukauf aus unklaren Her-
künften oder Restriktionszonen ist unbedingt zu vermeiden. 

Gesundheitliche Einschätzung und Verhalten der Bevölkerung
Für die allgemeine Bevölkerung schätzt das Friedrich-Loeffler-In-
stitut das Risiko einer Ansteckung als gering ein. In Deutschland 
ist bislang kein Fall einer Infektion beim Menschen bekannt ge-
worden. Bürgerinnen und Bürger sollten Wildvögel, die schwach, 
teilnahmslos oder auf andere Weise krank erscheinen, nicht anfas-
sen oder mitnehmen. Wenn es sich dabei um einen wildlebenden 
Wasservogel, Greifvogel oder Rabenvogel handelt, ist das Tier 
unter Angabe des Fundorts dem Veterinäramt zu melden. 
Im Landkreis Rastatt sind Meldungen per E-Mail an 
amt54@landkreis-rastatt.de möglich.

Situation in Deutschland und Baden-Württemberg
In Deutschland kam es in den letzten Wochen sprunghaft zu ver-
mehrten Vogelgrippe-Ausbrüchen bei gehaltenem Geflügel und 
Wildvögeln. Insbesondere meldeten mehrere ostdeutsche Länder 
eine erhöhte Sterblichkeit von Kranichen. Andere wildlebende 
Wasservogelarten, wie Enten und Gänse, zeigen unter Umständen 
geringere Krankheitssymptome einer Vogelgrippe-Infektion, da sie 
bereits eine Teilimmunität entwickelt haben könnten.
In Baden-Württemberg wurde am 23. Oktober 2025 im Alb-Donau-
Kreis in einem größeren Geflügelbetrieb in Öllingen das hochpa-
thogene aviäre Influenzavirus vom Subtyp H5N1 nachgewiesen.
Eine aktuelle Übersicht über die Ausbrüche der Vogelgrippe/Ge-
flügelpest bei Wildvögeln und gehaltenen Vögeln finden sich beim 
Friedrich-Loeffler-Institut im TSIS -TierSeuchenInformationsSystem: 
https://tsis.fli.de/cadenza/ 

Weitere Informationen
Aktuelles zur Geflügelpest im Landkreis Rastatt: 
www.landkreis-rastatt.de 
Allgemeinverfügung des Landratsamtes Rastatt zur Aufstallung 
von Geflügel wegen der amtlichen Feststellung der Geflügelpest:
https://www.landkreis-rastatt.de/Bekanntmachungen/
amtliche+bekanntmachung_+allgemeinverfuegung+
gefluegelpest_13112025 

Aktuelles zur Lage in Baden-Württemberg:
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/
tierschutz-tiergesundheit/tiergesundheit/tierkrankheiten-
tierseuchen-zoonosen/vogelgrippe/aktuelles 

Informationen des Friedrich-Loeffler-Instituts: 
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/
aviaere-influenza-ai-gefluegelpest/ 

Wir gratulieren

am 23.11.	 Liliane Oesterle, Mattenerlenstr. 40
	 zum 70. Geburtstag
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Volkshochschule Landkreis Rastatt

Weitere Info: Lieselotte Van Poucke
Telefon: 07222/381-3514
Iffezheim@vhs-landkreis-rastatt.de
Online-Anmeldungen unter www.vhs-landkreis-rastatt.de 
AZ35550LI - Fiesta española: Anregungen aus der spanischen 
Küche. Kochkurs mit Nuria Albiach Morales
Freitag, 05.12.25, 18:30 - 22:00 Uhr, Grundschule Lichtenau
AZ22599LI - Kreatives Schreiben: Lebenserinnerungen wachhalten
Workshop mit Marianne Köppel
2 x freitags, ab 16.01.26, 10:00 - 12:00 Uhr, Rathaus Lichtenau
AZ24502JRM - Einradfahren für 7- bis 13-Jährige
Leitung: Stefan Klehenz
2 x samstags, ab 24.01.26, 10:00 - 12:30 Uhr, 
Mehrzweckhalle Stollhofen 
AZ27516JLI - Eintauchen in die Welt der Aquarellfarben
Kompaktkurs für 11- bis 13-Jährige mit Mia Schweitzer
30.01.26, 14:30 - 17:00 Uhr und 31.01.26, 10:00 - 12:30 Uhr,
Lichtenau
AZ60526JRM - Mathematik: Vorbereitung auf die Mittlere Reife
Leitung: Ralf Heiß
10 x mittwochs, ab 04.02.26, 17:00 - 18:30 Uhr, 
Realschule Schwarzach

Freiwillige Feuerwehr Iffezheim

Helfen kann jeder - du auch?
Haben Sie sich schon einmal gefragt, welches Ehrenamt zu Ihnen 
passt? Feuerwehr, Rettungsdienst, THW? Auf www.helfenkannje-
der.de finden Sie unter der Rubrik Helf-O-Mat ganz einfach heraus, 
welches ehrenamtliche Engagement am besten zu Ihnen passt. 
Finden Sie es heraus, denn helfen kann jeder - auch Sie. 
Das Projekt helfen-kann-jeder ist ein Freiwilligenportal verschie-
denster Hilfsorganisationen. 

Termine
Mo., 24.11.25 - 19:00 Uhr - Führungskräfte
Mo., 01.12.25 - 19:00 Uhr - Schulung für alle 
Fr., 12.12.25 - 19:00 Uhr - Jahresabschluss Putzprobe

Deutsches Rotes Kreuz -  
Ortsverein Iffezheim

Was macht eigentlich der DRK-Ortsverein
Regelmäßig werden wir gefragt, was ein Ortsverein des Deutschen 
Roten Kreuz macht, was unsere Aufgaben sind. Um euch einen 
tieferen Einblick in unsere Arbeit zu geben, werden wir unsere 
Tätigkeiten und Aufgabenbereiche hier im Gemeindeanzeiger 
vorstellen.
Bleibt dran und erfahrt mehr über eure DRK-Bereitschaft in Iffez-
heim - #wirFürIffze.

Wir stellen uns vor - Teil 3: Die Aktive Bereitschaft
Die Bereitschaft des DRK-Ortvereins Iffezheim wurde 1966 gegrün-
det. Die Aufgaben der Bereitschaft sind vielfältig. Angefangen von 
der Absicherung bei Veranstaltungen mit einem Sanitätswach-
dienst, über den Transport von Hilfebedürftigen bis zur Versorgung 
und Betreuung von Patienten, Betroffenen sowie den Kameradin-
nen und Kameraden unserer Freiwilligen Feuerwehr bei Brand- und 
Katastrophenlagen. Eine weitere regelmäßige Aufgabe ist die 
Organisation und Durchführung von Blutspendeaktionen. 

Sanitätsdienst bei Vereinsveranstaltung
Die Mitglieder unserer Bereitschaft sind umfangreich ausgebildet. 
Die Ausbildung beinhaltet technische Aspekte sowie die Lehre von 
medizinischen Themen. Vermittelt wird das Wissen in mehreren 
Ausbildungsblöcken, beginnend mit einer Grundausbildung und 
weiterführend mit verschiedenen Fachdienstausbildungen, welche 
das gesamte Spektrum der Rotkreuzaufgaben abbilden.
Neben den Einsätzen im Ort sind wir auch in Einsätzen im Land-
kreis Rastatt und über die Landkreisgrenzen hinaus tätig. Unser 
Fuhrpark beherbergt ebenfalls ein Fahrzeug aus dem Bevölke-
rungsschutz. Mit diesem gehören wir der Schnelleinsatzgruppe 
von Rastatt und der Fachkomponente Betreuung an.
Jeden Dienstag wird das Wissen in unserem Dienstabend von 
20:00 - 22:00 Uhr durch Fachpersonal, welches Praxistipps aus 
dem Rettungsdienstalltag vermitteln kann, aufgefrischt.
Auch Übungen mit der Feuerwehr finden regelmäßig statt und 
bringen so einen abwechslungsreichen Übungsbetrieb mit sich. 
Ausflüge und gesellige Veranstaltungen dienen der Kamerad-
schaftspflege. 
Seit etwa einem Jahr betreiben wir eine „Helfer vor Ort“ Gruppe, 
über die wir in der nächsten Woche ausführlicher berichten werden. 
Alle Aufgaben werden ehrenamtlich und spendenbasiert für das 
Wohl der Bürgerinnen und Bürger von Iffezheim und dem gesam-
ten Landkreis geleistet. Aus diesem Grund sind wir immer auf der 
Suche nach aktiven Mitgliedern und Fördermitgliedern.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf eine 
Nachricht an Bereitschaft@drk-iffezheim.de

Termine
Wir treffen uns jeden Dienstag um 20 Uhr zu verschiedenen The-
men aus Theorie und Praxis.
24.11.	 Dienstabend der Einsatzeinheit des Kreisverbandes
25.11.	 Unterrichtsabend: Fallbeispiele (ABCDE)
26.11.	 Delegiertenversammlung des Kreisverbandes in Iffezheim
02.12.	 Unterrichtsabend: Fallbeispiele (ABCDE)
03.12.	 Seniorenstammtisch
09.12.	� Aussprache der Aktiven zu den Unterrichtsabenden 

(Lernstand, Themenwünsche)
10.12.	 Dienstabend der Einsatzeinheit des Kreisverbandes
17.12.	 Jahresabschluss
29.12.	 Bitte vormerken: Blutspendetermin

Interessierte und engagierte Neue sind jederzeit willkommen. 
Schaut doch einfach mal rein.



47/2025 1111Gemeindeanzeiger 

11

CHORissimA e. V.

CHORissimA bereitet sich vor
Konzentriert und fast vollzäh-
lig finden die Proben für die  
10. Lichternacht statt. Die Melo-
dien sitzen, wir arbeiten viel an 
Betonung und Texten. Es sind 
aber noch ein paar Wochen Zeit 
bis zum 13. Dezember.
Am Samstag, 22. November, 
werden wir unser Können bei 
einem Auftritt in Haus Edel-
berg unter Beweis stellen. 
Wir singen für die Bewohner 
unter Anderem Lieder aus dem 
Programm der Lichternacht. 
Unsere Chorleiterin, Ulianah 
Nesterova hat wieder ein schö-
nes und abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. 
Wir werden sowohl adventliche als auch weltliche Lieder singen. 
Danach geht es gleich weiter mit Proben im Pavillon, der Endspurt 
hat begonnen.

Termine
Chorprobe: jeden Mittwoch, um 19.00 Uhr, im Pavillon
Samstag 22. November, 10.00 Uhr	� Auftritt in Haus Edelberg, 

anschließend Proben im 
Pavillon

Mittwoch 3. Dezember um 19.00 Uhr	 Chorprobe im Kolpinghaus
Freitag, 5. Dezember um 19.00 Uhr	 Probe in Bietigheim
Sonntag, 7. Dezember um 17.00 Uhr	� Konzert in Bietigheim,  

Einsingen um 15.30 Uhr
Samstag, 13. Dezember um 18.00 Uhr	 Lichternacht
Freitag, 6. Februar 2026 um 18.00 Uhr	� Gottesdienst  

Maria Lichtmess

Aktuelle Informationen
www.chorissima-iffezheim.de oder folgt uns auf Instagram

Musikverein Iffezheim e. V.

Nikolauskonzert 
am 09.12.2025
Der Musikverein lädt alle Iffez- 
heimer zum diesjährigen Ni-
kolauskonzert am Dienstag, 
09.12., 19:30 Uhr, in der 
katholischen Pfarrkirche St. Bir- 
gitta ein. Einlass ab 19:15 Uhr. 

Unser Dirigent Markus Mauderer 
ist mit uns gerade dabei ein be-
sinnliches Weihnachtsmusik-
programm einzustudieren, das 
Sie alle auf die Weihnachtszeit 
einstimmen soll. Die Kirche 
wird zwar beheizt sein, bitte 
denken Sie je nach Witterung 
draußen jedoch an warme Klei-
dung. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
natürlich sehr willkommen.

Proben
Immer dienstags 20:00 Uhr im Pavillon.
Ab 25.09. in der katholischen Kirche.

Termine
09.12.2025, 19:30 Uhr, Nikolauskonzert in der kath. Kirche
16.12.2025, 19:00 Uhr, Weihnachtsfeier im Pavillon

Weitere Infos
findet ihr auch unter www.musikverein-iffezheim.de

MGV Liederkranz Iffezheim

Die Gesamtvorstandssitzung findet am Dienstag, 02.12. im Pro-
beraum in der Maria-Gress-Schule statt. Beginn: 19:30 Uhr, rechter 
Seiteneingang.

Termine
Proben immer freitags um 20:00 Uhr in der Maria-Gress-Schule 
(rechter Seiteneingang)
Dienstag, 02.12.	 Gesamtvorstandssitzung (19.30 Uhr)
Freitag, 19.12.	 Abschlusssingstunde (19:00 Uhr)
Sonntag, 28.12. 	 TduS (Tag des unschuldigen Sängers) 
	 (ab 16 Uhr)
Mittwoch 07.01.2026	 Neujahrsempfang der Gemeinde
Samstag, 07.02.2026	 Kappenabend
Samstag, 28.02.2026	 Generalversammlung

Mehr über den Chor und über uns Sänger erfährt man auf unserer 
Homepage 
mgv-liederkranz-1857-Iffezheim.de

Fanfarenzug Iffezheim

Heute Probe
Heute findet die Gesamtprobe (sofern nichts anderes via Whats-
App kommuniziert wurde) ab 20:00 Uhr im Fanfarenkeller statt. 
Wir gehen nun in die heiße Proben-Phase, deshalb sind rege 
Teilnahmen wichtig. Über weitere Proben (Trommler, Trompeter, 
Sonntagsproben) wird noch informiert. 

FZI Termine
I. d. R. findet jeden Freitag Probe (ab 20:00 Uhr) im Fanfarenkeller 
statt. 
30.11.	 Ausflug FZI Jugend zum Bubble Soccer
02.12.	 Rentnerstammtisch im Fanfarenkeller (19:00 Uhr)
19.12.	 FZI Weihnachtsfeier (intern, 20:00 Uhr)
Zusätzlich sind Sonntagsproben geplant. Infos folgen. Änderungen 
vorbehalten. Weitere Termine hängen auch im Fanfarenkeller aus. 

Weinprobe im Fanfarenkeller
Am 05.01.2026 findet eine Weinprobe im Fanfarenkeller statt. Uhr-
zeit und weitere Infos werden noch bekanntgegeben. Pro Teilneh-
mer 20 Euro inkl. Verpflegung und Weine. Alle Mitglieder (aktive, 
passive), gerne auch der Rentnerstammtisch, dürfen teilnehmen. 
Bitte meldet euch beim Schriftführer (Kevin Sackmann) oder bei 
einem anderen Mitglied der Vorstandschaft. 

2. Iffzer Narrendorf am 15.02.2026
Wie bereits kommuniziert wird es auch im nächsten Jahr ein Nar-
rendorf in Iffezheim geben. Das Event hängt selbstverständlich 
mit dem Umzug in Iffezheim zusammen - und dafür sollten wir als 
Iffzer und die Iffzer Vereine auch Werbung machen. Denn ohne 
Umzug, kein Narrendorf. Das Anmeldeformular ist bereits online, 
Gruppen/Vereine können sich jederzeit anmelden. Bei Fragen 
dazu kann man sich gerne über die Social Media Kanäle an uns, 
die Hirsche bzw. die Gemeinde wenden. Das Narrendorf findet am 
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Sonntag, 15.02.2026, von 11 - 22 Uhr, auf dem Schulhof der Ma-
ria-Gress-Schule statt. Für das leibliche Wohl, sowie für die beste 
Unterhaltung sorgen wir. Save the date: 15.02.2026.
Weitere Infos zum Narrendorf folgen. 

FZI online
Mehr Bilder und Storys zu Auftritten, zur Probe und zum allgemei-
nen Vereinsleben findet ihr auch immer aktuell auf den bekannten 
Social-Media-Plattformen. Instagram: fziffezheim, Facebook: Fan-
farenzug Iffezheim, TikTok: fz_iffezheim

Anglerkameradschaft Iffezheim e. V.

Räucherfischverkauf
Am Samstag, 29. November 
2025, zwischen 11 und 14 Uhr, 
bieten wir selbst geräucher-
te Forellen, aus regionaler 
Aufzucht, zur Abholung beim 
Adventsbasar an der Kantine 
im Boxendorf an.
Bestellung bis zum 23. Novem-
ber unter Tel. 0151/68116631 
(Telefon oder WhatsApp). 
Portionsforelle - Preis je 100 gr. 
€ 2,70, vakuumiert plus € 0,50.

Sämannseecup 2025
Am Allerheiligentag fand am Sämannsee der bereits 3. kame-
radschaftliche Sämannseecup statt. Mit jeweils sechs Angler der 
Anglerkameradschaft Iffezheim und des ASV Wintersdorf wurde 
wieder gemeinsam um den Wanderpokal gefischt. Im Vordergrund 
dieser Veranstaltung steht jedoch der gemeinsame Hegeauftrag im 
Sämannsee, aber auch der Austausch zwischen den Vereinen.

Gefischt wurde von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr. Anschließend wurden 
die Fänge direkt am Platz begutachtet und gewogen. Insgesamt 
konnten beide Teams gemeinsam 5 Kilogramm Fisch auf die Waa-
ge bringen. Die Anglerkameradschaft Iffezheim sicherte sich dabei 
mit 3,2 Kilogramm die Tageskrone. Herzlichen Glückwunsch an 
das Team der AKI.

Auch der beste Einzelangler kam aus den Reihen der AKI: Andreas 
Schwenzer erzielte mit 1.600 Gramm den besten Fang des Tages 
und durfte die Sämannkrone entgegen nehmen.
Im Anschluss an das Angeln trafen sich alle Teilnehmer zum ge-
meinsamen Mittagessen im Vereinsheim „Ranch“ des ASV Wint-
ersdorf. Dabei stand die Pflege der Kameradschaft zwischen bei-
den Vereinen im Mittelpunkt. Diese konnte durch das gemeinsame 
Event weiter gefestigt und ausgebaut werden. Ein besonderer Dank 
geht an die Helferinnen und Helfer des ASV Wintersdorf, die sich 
hervorragend um die Bewirtung und das Abwiegen gekümmert 
haben.
Wir freuen uns bereits auf den Sämannseecup im nächsten Jahr. 
Petri Heil!

AKI-Termine
29. November Räucherfischverkauf

Jungangler
Montag, 1. Dezember, 17-19:30 Uhr Jugendabend

Castingsport
Samstag, 22. November, 10 - 12 Uhr, Training in der Sporthalle 
Maria-Gress Schule. Weitwurf und Binnenfischer Zielwerfen.
Dienstags, 25. November, 17 - 20 Uhr, Training in der Sporthalle 
Maria-Gress Schule

Fußballverein Iffezheim

Termine und Ergebnisse Senioren
Termine
Sonntag, 23.11.
13:00 Uhr: FC Phönix Durmersheim II vs.  FV Iffezheim II
14:45 Uhr: FC Phönix Durmersheim vs. FV Iffezheim 

Ergebnisse
SC Baden-Baden II vs. FV Iffezheim II	�  3:2
Nach einer 2:0-Führung gaben wir die Partie noch in der ersten 
Halbzeit aus der Hand und verloren mit 3:2. Unsere Leistung war 
über weite Strecken des Spiels nicht ausreichend, um dieses ge-
winnen zu können. In der zweiten Halbzeit wollte dann kein Tor 
mehr für uns fallen.
Tore: Markus Braun, Maurice Kamelski

SC Baden-Baden vs. FV Iffezheim	�  1:3
Bereits nach zwölf Minuten führten wir mit 2:0 und hatten danach 
noch mehrere große Torchancen, die ungenutzt blieben. Erst zu 
Beginn der zweiten Halbzeit konnten wir die Führung auf 0:3 aus-
bauen. Danach waren wir weiterhin gut im Spiel, ohne nochmals 
zu treffen. In der 63. Minute mussten wir zudem einen Gegentreffer 
hinnehmen. Danach verflachte das Spiel.
Tore: Connor Huber, Marvin Boos, Erkan Gözel

Termine und Ergebnisse Jugendabteilung
Wir sind gut, bei uns macht‘s Spaß!

Spiele am Wochenende
Freitag, 21.11.
C-Junioren 1. Kreisliga A
FV Iffezheim - SG Forbach
Spielbeginn 18.30 Uhr in Iffezheim
Samstag, 22.11.
B-Junioren 1. Kreisliga A
SG Ottersweier - SG Haueneberstein
Spielbeginn 16.00 Uhr 
A-Junioren 1. Kreisliga A
1. SV Mörsch II Flex - SG Iffezheim Flex
Spielbeginn 16.45 Uhr 

Ergebnisse vom Wochenende
A-Junioren 1. Kreisliga A
SG Iffezheim Flex - VfB Gaggenau 2001 � 0:3
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B-Junioren 1. Kreisliga A
SG Haueneberstein - SG Neusatz � 0:10
C-Junioren 1. Kreisliga A
SG Ötigheim - FV Iffezheim � 1:1
D II-Junioren Kleinfeldklasse
SG Weitenung II - FV Iffezheim � 2:6
D I-Junioren Kleinfeldklasse
JFV Rheinmünster/Ulm III - FV Iffezheim�  0:6
E I-Junioren Bezirksturnier 
1. SV Mörsch II - FV Iffezheim � 6:23
FV Iffezheim - FV Steinmauern II � 33:9
E II-Junioren Bezirksturnier
FV Iffezheim - SV Niederbühl � 11:15
FV Iffezheim - FV Ottersdorf III � 16:15
FV Würmersheim III - FV Iffezheim � 6:24

Der FV Iffezheim setzt weiter auf Kontinuität
Marcel Stern hat gemeinsam mit seinem Trainerteam Robin Stern 
und Meik Hausberger seinen Vertrag verlängert. Damit geht das 
eingespielte Trio in seine zweite Saison beim FVI.

Marcel Stern, Sven König und Robin Stern.
Der Verein zeigt sich äußerst zufrieden mit der bisherigen Arbeit 
des Gespanns, das mit klarer Spielphilosophie, hoher Trainingsin-
tensität und starkem Zusammenhalt neue Impulse setzte. Auch die 
Mannschaft profitiert sichtbar von der ruhigen, aber zielstrebigen 
Handschrift des Trainerteams.
Mit der Verlängerung soll der eingeschlagene Weg konsequent 
fortgeführt und die positive Entwicklung weiter gefestigt werden.

Einladung zum Budenzauber am 30.12.
Wie in den letzten Jahren findet auch dieses Jahr wieder der 
FVI-Budenzauber statt. Alle ehemaligen Spieler, aktive Spieler, 
Jugendtrainer sowie die B- und A-Jugend sind herzlich eingeladen, 
sich bis zum 21.12. für den Budenzauber am 30.12. anzumelden.
Meldet euch einfach direkt bei Cedric Huber unter: cedi.huber@
googlemail.com
Wir freuen uns auf euch!

Karate Dojo Makoto

Roman Peter
Tel. 07229/1846860
www.dojo.makoto.de

Das Training findet wie folgt statt
Montags
16.30 - 17.30 Uhr	 Kinder ab 6 Jahren Anfängerkurs
17.30 - 18.30 Uhr	 Kinder Mittel- und Oberstufe
18.30 - 19.30 Uhr	 Jugendliche und Erwachsene alle Stufen

Donnerstags
17.00 - 18.00 Uhr	 Kinder ab 6 Jahre Unterstufe
18.00 - 19.00 Uhr	 Kinder Mittel- und Oberstufe
19.00 - 20.00 Uhr	 Jugendliche und Erwachsene alle Stufen
Weitere Infos bekommt ihr bei der Geschäftsstelle, 
Tel. 0721/47000601.
Training findet immer auf der Empore der Sporthalle statt.

Turnverein Iffezheim

„Turn the lights on!“ - Schauturnen 2025
Der TV Iffezheim lädt hiermit 
herzlich zum Schauturnen ein. 
Das besondere in diesem Jahr: 
Wir feiern Jubiläum! Das Schau-
turnen jährt sich zum 50. Mal!
Am Samstag, 6. Dezember 
2025, wird die Sporthalle unter 
dem Motto „Turn the lights on“ 
zum strahlenden Mittelpunkt 
verschiedenster Showacts. Die 
Aktiven des TVI präsentieren 
sportliche Höchstleistungen, 
kreative Choreografien und ein-
zigartigen Darbietungen. Das 
Publikum kann sich auf eine 
abwechslungsreiche (Lichter-)
Show freuen, die die gesamte Bandbreite unserer Vereinsarbeit 
eindrucksvoll zur Schau stellt.

Ein Abend voller Highlights und Party-Stimmung
Die Jubiläumsshow wird stimmungsvoll musikalisch umrahmt und 
garantiert beste Unterhaltung für alle Altersgruppen.
Nach dem offiziellen Programm ist die Feier noch nicht vorbei!

Aftershow-Party mit Live Musik
Im Anschluss an das Schauturnen, ab ca. 21 Uhr, findet eine Af-
tershow-Party statt. Alle sind eingeladen, das Jubiläum bei Live 
Musik und kühlen Getränken gebührend ausklingen zu lassen und 
gemeinsam zu feiern. 

Veranstaltungsinformationen im Überblick
Datum: 	 Samstag, 6. Dezember 2025
Beginn der Show: 	 18:00 Uhr
Einlass ins Foyer: 	 17:00 Uhr, Saalöffnung: 17:30 Uhr
Eintrittspreis: 	� 7,00 €; Freier Eintritt für Aktive des TVI 

und Kinder unter 14 Jahren
Ort: 	 Sporthalle der Maria-Gress-Schule
Ab sofort sind Karten im Vorverkauf erhältlich. Zu erwerben in der 
Raumausstattung Adler (Hauptstraße 19, 76473 Iffezheim) zu den 
regulären Öffnungszeiten.
Der TV Iffezheim freut sich auf zahlreiche Besucher. Kommt vorbei, 
genießt die Show und feiert mit uns!

Erfolgreiche Gauliga 2025 für die TVI-Jugend und die Aktiven
Der TV Iffezheim präsentierte sich bei der Gauliga 2025 des 
Turngau-Mittelbaden-Murgtal in starker Form und konnte sowohl 
im weiblichen als auch im männlichen Bereich beachtliche Mann-
schaftsergebnisse erzielen. Nach den guten Ergebnissen in den 
Vorkämpfen bewiesen die Turnerinnen und Turner auch beim Fina-
le ihr Können an den Geräten und sicherten sich und dem Verein in 
mehreren Altersklassen Top-Platzierungen.

Ergebnisse im weiblichen Bereich
Besonders hervorzuheben ist die Leistung der jüngsten Turnerin-
nen, die sich in großen Teilnehmerfeldern erfolgreich durchsetzten:
Altersklasse W8: Die Mannschaft des TV Iffezheim in der Altersklasse 
W8 erturnte sich mit einem hervorragenden 3. Platz unter insgesamt 8 
teilnehmenden Mannschaften einen verdienten Platz auf dem Podest!
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Altersklasse W10: In der Altersklasse W10, die mit 13 Mannschaf-
ten das größte Teilnehmerfeld aufwies, sicherten sich die Iffezhei-
mer Mädchen einen soliden 6. Platz im Mittelfeld. 

Ergebnisse im männlichen Bereich
Auch die männlichen Teams des TV Iffezheim zeigten durchweg 
sehr gute Leistungen und konnten sich im vorderen Bereich der 
Ergebnislisten positionieren:
Altersklasse M8: Die jüngsten männlichen Turner glänzten mit 
einem beeindruckenden 2. Platz und verpassten das oberste 
Treppchen damit nur knapp.
Altersklasse M10: Die Mannschaft der AK M10 verbesserte sich 
im Vergleich zu dem Vorkampf und erreichte einen respektablen 
5. Platz.
Altersklasse M12: Die Turner der Altersklasse M12 sicherten sich 
einen sehr guten 4. Platz und kamen damit dicht an einen Podest-
platz heran. 

Ergebnisse der Aktiven – Titelverteidigung in der A-Klasse
Unsere 1. Mannschaft konnte ihren 1. Platz aus dem Vorkampf sou-
verän bestätigen und damit erneut den Titel des Gauligameisters 
einsammeln– herzlichen Glückwunsch zu der starken Leistung! 
Auch unsere 2. Mannschaft mit unserem talentierten Nachwuchs 
hat abgeliefert: Sie konnte sich um einen Platz verbessern und 
landet verdient auf Rang 2! 
Die Mädels sicherten sich zudem den 8. Platz in der LK 4. 
Der TV Iffezheim kann auf die Ergebnisse der Gauliga 2025 sehr 
stolz sein. Mit insgesamt 5 Platzierungen unter den Top 4 - darun-
ter ein 1., zwei 2. und einem 3. Platz - unterstreichen die jungen 
Athletinnen und Athleten sowie die Aktiven eindrucksvoll die 
Qualität der Trainingsarbeit im Verein und lassen für die Zukunft 
auf weitere Erfolge hoffen. Herzlichen Glückwunsch an alle Turne-
rinnen, Turner und das Trainerteam zu diesen tollen Leistungen!

Turffreunde Baden e. V.

Adventsbasar 29.11.2025
Traditionell werden am 1. Ad-
ventssamstag wieder über 40 
Aussteller ihre weihnachtlichen 
Artikel in den Pferdeboxen rings 
um die Kantine im Boxendorf 
präsentieren. Das Angebot reicht 
von duftenden Ölen über selbst 
angefertigte Deko-Artikel bis 
hin zu unseren Freunden vom 
Angelverein mit ihren traditionell 
geräucherten Fischen. Bei diese 
Auswahl sollte sich doch schon 
das ein oder andere Weihnachts-
geschenk finden lassen.
Für das kulinarische Wohl werden 
die Turffreunde Winzerglühwein 

und Kinderpunsch, sowie die schon beliebte Wildkäsewürste aus 
heimischer Jagd anbieten. Zum aufwärmen bietet die Kantinen ei-
nen warmen Teller Suppe oder leckeren Kaffee und Kuchen an. Die 
kleinen Besucher können sich beim Reit- und Rennverein Iffezheim 
wieder mit leckeren Waffeln versorgen.
Die Turffreunde Baden e. V. und das Team der Kantine im Boxen-
dorf freuen sich schon jetzt, zusammen mit den Iffezheimern, im 
außergewöhnlichen Flair die Adventszeit einzuläuten.

Kleinkaliber Schützenverein 
Iffezheim

www.schuetzenverein-iffezheim.de
1. Vorsitzender Christoph Neher, 
Severin-Schäfer-Str. 7, 76473 Iffezheim 
info@schuetzenverein-iffezheim.de

Arbeitseinsatz
Am Samstag, 22.11., findet um 9 Uhr ein Arbeitseinsatz um das 
Vereinsheim statt. Wir möchten dem Laub wieder zu Leibe rücken 
und den Parkplatz für die Königsfeier vom Laub befreien. 

Termine 2025
22.11.	 Arbeitseinsatz
22.11.	 Königsfeier, Beginn 19.30 Uhr 
19.12.	 Jahresabschluss 

Termine 2026
04.01.	  Neujahrsschießen
13.03.	  Generalversammlung
16/17.05.	  Schützenfest
01. - 04.10.	  Partnerschaftsbesuch in Hoppegarten
16/18.10.	  Sales and Racing Rennbewirtung
21.11.	  Königsfeier
13.12.	  Adventsschießen 
18.12.	  Jahresabschluss

TTC Iffezheim

www.ttc-iffezheim.de 
Jugendtraining
Montag und Donnerstag: 17:30 Uhr - 19:30 Uhr (Anfänger montags)

Erwachsenentraining
Montag und Donnerstag: 19.30 Uhr - 21.00 Uhr

Termine
22.11.	 17.30 Uhr Herren 1 gegen TTSV Mönchweiler
23.11.	 11.30 Uhr Spvgg Ottenau gegen Herren 1

Tischtennis - aktiv bleiben und Neues ausprobieren
Angebot für erwachsene Einsteiger und Junggebliebene
Der TTC Iffezheim lädt ab 23. Oktober 2025 wieder herzlich zum 
gemeinsamen Tischtennisspielen ein. Jeden Donnerstag, von 15:30 
bis 17:00 Uhr, steht die Sporthalle der Maria-Gress-Schule (Weier-
weg) allen offen, die Spaß an Bewegung haben und ihre Reaktions-
fähigkeit, Koordination und Fitness spielerisch trainieren möchten.
Eingeladen sind Erwachsene, Senioren sowie interessierte Anfän-
ger, die in geselliger Atmosphäre das Spiel mit dem kleinen Ball 
entdecken oder ihre Fähigkeiten auffrischen wollen.
Ansprechpartner ist Rolf-Dieter Merkel, erreichbar unter Telefon 
07229/3500.

Herren 1 mit wichtigem Punktgewinn am Bodensee
Die erste Mannschaft des TTC Iffezheim absolvierte am Wochen-
ende zwei Auswärtsspiele am Bodensee. Am Samstag gelang in 
Konstanz ein wertvoller 9:7-Erfolg, am Sonntag musste man sich 
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Beuren an der Ach hingegen deutlich mit 3:9 geschlagen geben. 
Durch den Sieg am Vortag verließ das Team erstmals seit Wochen 
die Abstiegsränge.

Sieg in Konstanz
Gegen Konstanz entwickelte sich eine ausgeglichene Begegnung, 
in der Iffezheim über weite Strecken kontrolliert agierte und in den 
entscheidenden Situationen präsenter war. Mehrere knappe Ein-
zel gingen an die Gäste, und auch das Schlussdoppel wurde sicher 
gewonnen. Der 9:7-Erfolg war hart erarbeitet, aber angesichts des 
Gesamtverlaufs verdient.

Klare Niederlage in Beuren
Einen Tag später fand die Mannschaft kaum Zugriff auf das Spiel. 
Beuren trat geschlossen auf, ließ Iffezheim nur wenige Möglichkei-
ten und setzte sich frühzeitig ab. Die 3:9-Niederlage fiel deutlich 
aus und zeigte die Unterschiede an diesem Tag klar auf.

Mit dem Sieg in Konstanz machte die Mannschaft einen wichtigen 
Schritt aus der kritischen Tabellenzone. Entscheidend wird nun 
sein, an die solide Leistung vom Samstag anzuknüpfen und die 
Schwächen aus dem Sonntagsspiel schnell abzustellen.

Kleintierzuchtverein Iffezheim

Kreisschau 2025 in Rastatt 
Die Kreisgeflügelschau am Wochenende 29.11./30.11.2025 wur-
de vom Kreisverband abgesagt.
Der Züchterabend am 29.11.2025 ebenfalls. 
Die Kreiskaninchenschau findet wie gehabt am Wochenende 
29./30.11.2025 in Rastatt statt.

Termine 
23. November 2025 KZV Muggensturm - Lokalschau
30. November 2025 Kreisverband Geflügel - Kreisschau Kaninchen 
und Geflügel in Rastatt
30. November 2025 KZV Malsch - Lokalschau

Wir bitten um Beachtung
Zum 15.11.2025 wurde vom Landratsamt Rastatt die Allgemein-
verfügung zur Aufstallpflicht erlassen.
Damit unsere Tiere wohlauf bleiben, bleibt unsere Zuchtanlage bis 
auf weiteres für Besucher geschlossen. 
Wir bitten um Verständnis. Danke. 

Die Aufstallpflicht umfasst folgende Gemeinden
Iffezheim - Au am Rhein - Elchesheim-Illingen - Hügelsheim - 
Lichtenau - Ottersdorf - Wintersdorf - Plittersdorf - Rheinmünster -
Steinmauern

Iffzer Rheinwaldhexen e. V.

Save the date
Die Iffzer Rheinwaldhexen laden 
bereits jetzt zu einem Glühwein-
hock am Samstag, 20.12.2025, 
ab 15:00 Uhr, zum Tennisplatz 
(Karlstraße 40) des TCI in Iffezheim 
ein, bei dem alle herzlich willkom-
men sind. Für das leibliche Wohl 
ist neben Glühwein und Kinder-
punsch beispielsweise mit Wie-
nerle mit Brötchen, Flammkuchen 
oder Waffeln bestens gesorgt. Im 
Rahmen des Glühweinhocks wird 
es für angemeldete Kinder ein 
kleines Geschenk geben, denn 
der Weihnachtswichtel hat sich 

hierzu bereits angekündigt. Um an der Wichtelaktion teilzuneh-
men, bitten wir euch, den Anmeldebogen ausgefüllt und zusam-
men mit einem kleinen Unkostenbeitrag von 5 Euro bei unserem 
Oberzunftmeister Ralf Peter, Hauptstraße 1, 76473 Iffezheim, bis 
zum 30.11.2025 einzuwerfen. Anmeldungen nach diesem Datum 
können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Die Plätze für die 
Wichtelaktion sind limitiert.
Wir freuen uns auf euch.

Anmeldung zur Wichtelaktion am Sa. 20.12.2025, 
Iffzer Rheinwaldhexen e. V.

(Name Kind)

(Namen und Anschrift der Eltern)

(E-Mail-Adresse & Handy-Nr. der Eltern)

*Mit dieser Anmeldung stimme ich gleichzeitig 
der Veröffentlichung von Bildern zu, die während 
der Veranstaltung gemacht werden.

Iffezheimer Carnevals-Club

Prunk- und Fremdensitzungen 2026
In wenigen Wochen ist es wieder so weit. Der ICC veranstaltet sei-
ne Prunk- und Fremdensitzungen am 16. und 17. Januar 2026 im 
Badener Turf Treff auf der Bénazet-Tribüne (Rennbahn Iffezheim).
Alle Akteure sind bereits fleißig am Proben, um Ihnen ein unter-
haltsames und kurzweiliges Programm bieten zu können.
Alle Kartenbestellungen können ab sofort bei allen Elfer- und 
Kleinen Räten persönlich, per E-Mail unter karten@icc75.de sowie 
unter folgenden Telefonnummern getätigt werden. 
Alle Veranstaltungen beginnen um 19:11 Uhr.

Name	 Telefon
Joachim Bosler	 5222
Rainer Braun	 0160/4484386
Holger Deutschmann	 0175/2051787
Ingmar Fritz	 0159/01204898
Hans Gress	 2973
Daniel Haas	 2658
Jens Kalkbrenner	 697528
Alexander Leuchtner	 0175/2403342
Jonas Maier	 0172/7751440
Herbert Sauter	 3379
Valentin Sauter	 0176/57675076
Julian Schäfer	 6030136
Alexander Schneider	 0173/4986050
Matthias Schneider	 0178/4125211
Marc Schwander	 0172/7223601
Markus Sterner	 6239850
Matthias Stiefel	 0172/2557519
Steffen Strobel	 6239908



47/202516 Gemeindeanzeiger 

16

Neue Tierhilfe e. V.

Weihnachtsstand bei Sulzer-Rosen Adventsmarkt in Sinzheim! 
An diesem Wochenende - 22. und 23.11.2025 - findet auf dem 
Gelände „SULZER ROSEN“ in Sinzheim ihre Adventsausstellung 
mit Weihnachtsmarkt statt.
WIR sind mit einem Verkaufsstand mit vielen leckeren selbstge-
machten Köstlichkeiten wie z.B. verschiedene Variationen von 
Eierlikör (u.a. laktosefrei), Linzer-Törtchen, Oma‘s Apfelmus, Weih-
nachtsbredele, gesunde Hundekekse u.v.m. vertreten und würden 
uns über zahlreiche Besucher sehr freuen!
Kommt doch einfach mal vorbei und schnuppert rein: der vorweih-
nachtliche Duft liegt in der Luft...
Und auf unserem Tierhof 
warten 4 Jungkater auf ein 
warmes Für-immer-Zuhause:
Hallo ihr Lieben,
drei Nüsse für Aschenbrödel... 
wir haben sogar vier Zauber-
nüsse im Katzenhaus!
Unsere vier zauberhaften Katzenkinder 
Bill, Tom und Gustav und Dalton...
Bill, Tom und Gustav sind die „Tiger-Brü-
der“ - der kleine Dalton (schwarz) kam 
mit seiner Mutter ins Tierheim. Alle vier 
sind ca. Mai diesen Jahres geboren.
Zweibeiner waren für unsere Jungs am 
Anfang eher UUAAHHHH = ganz gruse-
lig...
Doch Bill und Tom sind zwischenzeitlich 
interessiert an Spielen und Leckerlis. 
Gustav überlegt noch, soll ich oder soll 
ich nicht?
Und Klein-Dalton hat schon ganz viele Herzpfötchen-Abdrücke ver-
teilt! Ganz im Gegensatz zum Anfang: Als er ins Katzenhaus kam, 
war er mehr oder weniger unsichtbar (in seiner Katzenhöhle). Doch 
mittlerweile hat ganz schnell die Neugier gesiegt und Spielangeln 
findet er jetzt super, Plüschtiere liebt er und er hat auch diesen 
magischen Blick, der alle Herzen zum Schmelzen bringt.
Nun wird es Zeit für unsere vier Zaubernüsse, geknackt zu werden, 
damit sie ihre volle Zauberkraft einsetzen können, um das Herz 
ihrer Menschen zu verzaubern.
Sie ziehen entweder zu zweit oder auch einzeln zu einer bereits 
vorhandenen, etwa gleichaltrigen Katze (oder Kater) dazu und 
wünschen sich später dann Freigang...
Also: Wo sind die „Nussknacker“ unter euch? Jedes Märchen hat 
schließlich ein Happy End - deshalb lasst euch verzaubern von un-
seren vier Fellkindern und kommt sie auf dem Buchtunger Tierhof 
persönlich besuchen. Wir sind uns sicher, dass Ihr ihrem Charme 
unterliegt.

Buchtunger Tierhof mit Gnadenhof - Neue Tierhilfe e. V.
Buchtunger Hof 5, 76547 Sinzheim-Kartung
Telefon 07221/276261
www.neuetierhilfe.de
Wir sind auch auf Facebook und Instagram vertreten.

Obst- und Gartenbauverein 
Iffezheim

Ausgabe der Obstbäume
Am Samstag, 22.11.2025 können von 9.00 bis 11.00 Uhr die 
bestellten Obstbäume bei Rüdiger Nold, Kincsemstr. 33 abgeholt 
werden. 

Einladung zum Weihnachtsbasteln
Am Mittwoch, 26.11.2025 findet für die Frauen der Weihnachtsbas-
telkurs im Kolpingshaus statt. Beginn ist um 19.00 Uhr. Bitte noch 
vorhandene Strohkränze, Bindedraht, Rebschere, Seitenschneider 
oder Beiszange, Schere und Dekomaterial mitbringen.

Initiativgruppe Naturschutz 
Iffezheim e. V.

Lebensmittel - Mittel zum Leben?! 
Die Essengewohnheiten haben 
sich in den vergangenen Jahren 
stark verändert. Dies hat auch 
zur Folge, dass heute viele der 
Nahrungsmittel industriell pro-
duziert werden. Mit einer kaum 
nachvollziehbaren Zutatenliste 
werden dabei den Verbrau-
chern Geschmacksrichtungen 
vorgegaukelt, die im Labor 
hergestellt wurden. Was essen 
wir eigentlich? 
Diese Frage zu beantworten 
ist nicht einfach, doch unser 
Referent Dipl. Wirtschaftsinfor-
matiker Stephan Grasser hat 
in seiner beruflichen Tätigkeit 
vieles gesehen und kann aus 
dem Nähkästchen plaudern. Interessiert, was er zu berichten hat? 
Dann bitte schnell anmelden unter naturschutz@in-iffezheim.de 
oder Telefon 3130.
Ach so: Die Veranstaltung findet am Freitag, 28.11., 19.30 Uhr im 
Vereinsheim der Initiativgruppe Naturschutz Iffezheim e. V. statt. 
Wo das ist, erfahren Sie nach der Anmeldung. Die Anzahl der Plät-
ze ist begrenzt, deshalb schnell anmelden. 
Anmeldeschluss: 24.11.2025. 
Die Veranstaltung ist kostenlos und alle Interessierten (auch 
Nicht-Mitglieder der INI) sind eingeladen.

Kolpingsfamilie Iffezheim

Kolpinggedenktag am Sonntag, 30.11.2025
Am Sonntag, 30. November, findet um 10.30 Uhr in unserer 
Pfarrkirche anlässlich des Kolpinggedenktages ein Gottesdienst 
statt. Dieser wird von Mitgliedern der Leiterrunde vorbereitet und 
gestaltet.
Im Anschluss an den Gottesdienst treffen sich die Kolpinger im 
Kolpinghaus zu einem Umtrunk mit Fingerfood und Hefekuchen. 
Herzliche Einladung hierzu an alle Mitglieder - wir freuen uns auf 
das gemeinsame Treffen!

Amtsblätter auch online lesen!
Erfahren Sie hier mehr über unser Online-Abo:

abo.duerrschnabel.com

... direkt zum
Online-Formular!
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kfd Frauentreff Iffezheim

Aktionen der kfd Frauentreff „Strickstube“
Die Frauen unserer Strickstub waren fleißig und haben wieder für 
die Aktion grüne Socken und für Obdachlose in Rastatt gestrickt. 
Die Socken für die Obdachlosen wurden jetzt, passend zur Win-
terzeit, übergeben. Mit Freude wurden die Socken entgegen ge-
nommen. Diese Verbindung entstand durch eine unserer Frauen, 
welche noch in einer anderen Strickstub-Gruppe tätig ist.

Für die Aktion Grüne Socken würden wir uns weiterhin über Woll-
spenden, welche die Farbe grün enthalten, freuen. Diese können 
bei Martina Heberling, Siedlungsstr. 7 abgegeben werden. Wir 
bedanken uns im Voraus für Ihre/eure Unterstützung.

Seniorentreff  
der kath. Pfarrgemeinde St. Birgitta

Unterhaltungsnachmittag mit Film
Am vorletzten Donnerstag waren über dreißig Personen ins Kol-
pinghaus gekommen, um den erstmals in dieser Form angebote-
nen Unterhaltungsnachmittag mit Film zu besuchen.
Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung stand das Thema „Pilgern“. 
Nach einer kurzen Einführung sahen die Besucher in einem unter-
haltsamen Film, was sich bei einer mehrwöchigen Pilgerreise zu 
Fuß alles ereignen kann. Dabei wurde deutlich, wie unterschied-
lich die Motive einzelner Pilger sein können, wie Menschen sich 
auf dem Pilgerweg verändern und welche körperliche und geistige 
Herausforderung so eine lange Pilgerfahrt für jeden Reisenden 
darstellt. Und es wurde auch deutlich, wie eng Freud und Leid im 
Leben beieinander liegen.
Natürlich kam auch die gemeinsame Unterhaltung bei Kaffee und 
Kuchen nicht zu kurz und man war sich einig, ein paar anregende 
und schöne Stunden zusammen erlebt zu haben, so dass viele Be-
sucher darum baten, einen so gestalteten Nachmittag im nächsten 
Jahr wieder anzubieten.
Nächste Veranstaltung: Adventsfeier am 11.12.2025

Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde Iffezheim-Ried
Pfarrei St. Birgitta
Lindenstraße 2
76473 Iffezheim

Telefon: 07229-870

Fax: 07229-30 81 53

Pfarrer Vincent Padinjarakadan

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr

E-Mail: Kontakt@kath-iffezheim-ried.de
www.kath-iffezheim-ried.de

Gottesdienste
Samstag, 22.11. 
18:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier zum Hochfest Christkönig. 
Mitgestaltet vom Kirchenchor;
 für Rita Peter, für Eheleute Anna und Albert Burster
18:00 Iffezheim
Wort-Gottes-Feier zum Hochfest Christkönig. 
Mitgestaltet vom Kirchenchor
Sonntag, 23.11. 
9:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier zum Hochfest Christkönig; 
mit Seelenmesse für Frau Lieselotte Kast 
10:30 Plittersdorf
Eucharistiefeier zum Hochfest Christkönig; 
Mit Seelenmesse für Herrn Otmar Bergmaier und Frau Inge Schäfer. 
Für Egolf und Liesel Knöpfel und alle Angehörige; für Alfons Müller 
und alle verstorbenen Angehörige
12:00 Wintersdorf
Feier der Taufe von Ronja Helene Klumpp 
16:00 Wintersdorf
Ökumenisches Friedensgebet
18:00 Iffezheim
Rosenkranz 
Montag, 24.11.
18:00 Iffezheim
Friedensgebet
Dienstag, 25.11.
18:00 Plittersdorf
Eucharistiefeier in der Marienkapelle
Mittwoch, 26.11.
9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier 
18:00 Iffezheim
Rosenkranz
Donnerstag, 27.11.
7:45 Plittersdorf
Schülergottesdienst
18:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier
Freitag, 28.11.
18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier
Samstag, 29.11.
18:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier 
mit Segnung des Adventskranzes 
18:00 Plittersdorf
Wort-Gottes-Feier 
mit Segnung des Adventskranzes 
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Sonntag, 30.11. - 1. Adventssonntag  
9:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier mit Segnung des Adventskranzes 
10:30 Iffezheim
Eucharistiefeier zum Kolpinggedenktag. 
Mitgestaltet von der Kolpingsfamilie. 
Mit Segnung des Adventskranzes
18:00 Iffezheim
Adventsbesinnung des Bildungswerks Iffezheim 
mit dem Thema „Begegnung“ 

Pfarrmagazin „Alex“ 
Willkommen zur ersten Ausgabe von „Alex“ - unserem neuen Pfarr-
magazin der Pfarrei St. Alexander Rastatt, welche zum 01.01.2026 
gebildet wird!
Dieses Heft erscheint viermal im Jahr und gibt Einblicke in das, was 
vor Ort geschieht.
Mit „Alex“ schlagen wir gemeinsam ein neues Kapitel auf - als eine 
Pfarrei, die aus vielen lebendigen Gemeinden besteht.
Jede Gemeinde hat ihre eigenen Geschichten, ihre Gesichter, ihre 
Traditionen. Diese Vielfalt spiegelt sich auch auf dem Titelbild wi-
der. Sie steht für das, was uns verbindet - unseren Glauben, unser 
Miteinander und unser Vertrauen auf Gott. 
Dieses informative Heft liegt kostenfrei an den Schriftenständen un-
serer Kirchen sowie in den Rathäusern für Sie zur Mitnahme bereit.

Erstkommunionvorbereitung: 
Kirchenentdeckungstour, Familiengottesdienst
Die Kirchenentdeckungstour für die Erstkommunionkinder findet 
statt am
Dienstag, 25.11.2025, um 15.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Jako-
bus in Plittersdorf (für die Kinder aus Plittersdorf)
Dienstag, 25.11.2025, um 17.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Ägidius 
in Ottersdorf (für die Kinder aus Wintersdorf und Ottersdorf)
Donnerstag, 27.11.2025, um 15.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Bir-
gitta in Iffezheim (für die Kinder aus Iffezheim)

Der Familiengottesdienst mit Erstkommunion-Eröffnung 
findet statt am
Sonntag, 07.12.2025, um 10.30 Uhr, in der Pfarrkirche St. Jako-
bus in Plittersdorf (für die Kinder aus Wintersdorf, Ottersdorf und 
Plittersdorf). Anschließend Adventsverkauf des Fördervereines der 
Grundschule Plittersdorf
Freitag, 12.12.2025, um 18.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Birgitta in 
Iffezheim (für die Kinder aus Iffezheim)

Die Probe für den Familiengottesdienst findet statt am
Samstag, 06.12.2025, um 11.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Jako-
bus in Plittersdorf (für die Kinder aus Wintersdorf, Ottersdorf und 
Plittersdorf)
Samstag, 06.12.2025, um 9.30 Uhr, in der Pfarrkirche St. Birgitta 
in Iffezheim (für die Kinder aus Iffezheim)

Vorschau: Adventsbesinnung am 30.11.2025, 18 Uhr
Es ist für uns eine Zeit angekommen
Zeit für mich im Advent
Advent - eine Zeit für mich?
Hat diese Zeit nicht eher mich?
Drängt sie nicht, treibt mich, zerfließt in meinen Händen?
Gerade im Advent?
Es gibt viel zu tun, zu viel: Termine, Besuche, Feiern, Geschenke...
Wir möchten Sie im Namen des Bildungswerkes Iffezheim einla-
den, zu Beginn der Adventszeit mit uns gemeinsam innezuhalten, 
sich Momente der Ruhe zu schenken - sich einfach eine kleine 
„AUS“Zeit zu nehmen.
Mit Besinnung, Gebet, Liedern und Stille möchten wir auf den 
Advent am Sonntag, 30.11.2025, um 18 Uhr in der Katholischen 
Kirche Iffezheim einstimmen.
Ihr Bildungswerk Iffezheim

Kinderkrippenspiel-Probe
Alle Kinder, die gerne beim Kinderkrippenspiel am 24.12.2025 
mitmachen möchten, sind herzlich eingeladen!

Die Proben in der Kirche St. Birgitta in Iffezheim finden wie folgt 
statt
Dienstag, 2. Dezember 2025, von 16.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag, 9. Dezember 2025, von 14.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag, 16. Dezember 2025, von 16.00 bis 17.30 Uhr
Heiligabend, Mittwoch, 24. Dezember 2025, 14.30 Uhr, 
Kinderkrippenfeier mit Krippenspiel.
Treffpunkt: 13.45 Uhr in der Sakristei
Kathrin Glatt, Gemeindereferentin

Möglichkeit für Hausbesuche und Krankenkommunion 
am Herz-Jesu-Freitag, 05.12.2025
Menschen, die krankheits-/altersbedingt nicht mehr oder nur 
schwer die Wohnung verlassen können, haben die Möglichkeit, 
durch die Hauskommunion mit der Gemeinde verbunden zu blei-
ben. Der nächste Termin hierfür ist der Freitag, 05.12.25. 
Wenn Sie das Angebot der Haus- und Krankenkommunion wahr-
nehmen möchten, melden Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarrbüro 
Iffezheim, Tel. 07229/870 zu den Öffnungszeiten Mittwoch und 
Freitag von 9.00 - 11.00 Uhr. bzw. im Pfarrbüro Plittersdorf, Tel. 
07222/26238, Dienstag von 9.00 - 11.00 Uhr oder Donnerstag 
von 14.30 - 16.30 Uhr
Pfr. Vincent Padinjarakadan

„Schule statt Fabrik - Sternsingen gegen Kinderarbeit“: 
Anmeldung zur Sternsingeraktion 2026 läuft an
Am 4. und 6. Januar kommenden Jahres wird die „Aktion Dreikö-
nigssingen“ stattfinden. 
Kinder und Jugendliche, die als „Königinnen und Könige“ den Se-
gen Gottes bringen und Kindern weltweit helfen wollen, können 
sich bis zum 30. November für die Sternsingeraktion anmelden.
Der Infobrief mit dem Anmelde-Formular wird in 
allen Grundschulklassen ausgegeben und steht 
unter www.kath-iffezheim-ried.de oder mit dem 
QR-Code zum Download bereit.
Wir würden uns auch freuen, wenn es wieder 
erwachsene Begleitpersonen aus den Reihen der 
Eltern oder anderer Interessierter gäbe.
Das erste Treffen für die Sternsinger ist am 8. Dezember um 18 Uhr 
im Kolpinghaus.
Am 30. Dezember werden fast 30 Kinder und Jugendliche aus 
Iffezheim nach Freiburg fahren, um dort mit rund 1000 anderen 
Sternsingern bei der bundesweiten Eröffnung der „Aktion Dreikö-
nigssingen 2026“ dabei zu sein. Neben einem bunten Programm 
ist am Nachmittag ein Gottesdienst mit Erzbischof Stephan Burger 
geplant.

Vorschau: 
Adventskonzerte mit dem Ensemble Flauto dolce in Wintersdorf
Am Samstag, 20.12.2025, findet um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Michael in Wintersdorf das diesjährige Adventskonzert des 
Ensembles Flauto dolce statt. 
Unter der Leitung von Gisela Krug und Mitwirkung von Katharina 
Loghin-Götz wird weihnachtliche Blockflötenmusik aus verschie-
denen Epochen zu hören sein, zusätzlich wird Anita Großmann mit 
weihnachtlichen Gesangsstücken auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest einstimmen. Durch die unterschiedlichen Besetzungen 
der einzelnen Stücke mit den Instrumenten der Blockflötenfamilie 
entstehen Klangfarben, die besonders durch den Einsatz von 
Großbass- und Subbassblockflöten ein besonderes Hörerleb-
nis versprechen. Das Konzert wird nochmals zu hören sein am 
Sonntag, 21.12. um 18.30 Uhr in der Heilig Kreuzkirche Kuppen-
heim-Oberndorf. Der Eintritt zu diesen Konzerten ist frei, Spenden 
kommen den Pfarrgemeinden und dem Ensemble zugute.

Ottersdorf: Theatergruppe spendet 3.000 Euro an „Feuervogel“ 
und „Herzprojekt Rastatt“
Die Theatergruppe des Kirchenchors Ottersdorf hat einen großen 
Teil ihrer Erlöse aus dem Eintrittskartenverkauf für das Mundart-
stück „Opa s‘longt!“ für soziale Zwecke gespendet. Insgesamt 
wurden 3.000 Euro verschenkt: 1.500 Euro an das „Herzprojekt 
Rastatt“, weitere 1.500 Euro an den Verein Feuervogel e. V. Am 
Ende der Vorstellungen vom 8. und 9. November überreichten 
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die Regisseure Andreas Groß und Heiderose Himmel gemeinsam 
mit dem gesamten Theaterteam je einen symbolischen Spenden-
scheck an die Begünstigten. 
Für den Verein „Feuervogel e. V.“ nahm Sibylle Wienk-Borgert die 
Spende in Empfang und bedankte sich herzlich für die großzügige 
Zuwendung. Der Verein setzt sich bereits seit 30 Jahren gegen 
sexualisierte Gewalt bei Kindern und Jugendlichen ein. Prävention 
und Beratung von Betroffenen sind Schwerpunkte der Arbeit. Mit 
zahlreichen Projekten wie „Kinder haben Rechte“, Fachveranstal-
tungen und Informationsschriften konnte „Feuervogel“ einem 
großen Kreis von Fachkräften aus Schulen, Kindergärten, Heimen 
und anderen pädagogischen Institutionen Informationen und Hil-
festellungen an die Hand geben.

Sibylle Wienk-Borgert (Zweite von links) nimmt die Spende für den 
Verein „Feuervogel e.V.“ in Empfang. Mit ihr freut sich das gesamte 
Theaterteam des Kirchenchors.
Auch Volker Graf vom „Herzprojekt Rastatt“ zeigte sich tief gerührt 
angesichts der beachtlichen Spendensumme. Das „Herzprojekt“ 
ist eine private Initiative, die einmal pro Woche - immer freitags 
- im Rastatter Gemeindehaus Sankt Alexander Obdachlose und 
andere Bedürftige mit einer warmen Mahlzeit versorgt und ihnen 
dadurch auch Freude in einem meist trostlosen Alltag bereitet. 
Das Projekt wird allein durch Spenden getragen und lebt auch von 
Unterstützern, die Salat- und Kuchenspenden vorbeibringen.
Die Theatergruppe des Kirchenchors sammelte zudem bei allen 
fünf Vorstellungen Geld für den Ottersdorfer Hubert Riedemann, 
der sein Haus nach einem Unfall im vergangenen Jahr rollstuhlge-
recht umbauen muss. Die Zuschauer zeigten sich sehr großzügig. 
Der genaue Betrag wird noch nicht verraten. Ein Bericht über diese 
Spendenübergabe folgt.

Kirchenchor startet wieder Tafelaktion
Pünktlich zum Weihnachtsfest gibt es eine weitere karitative Ak-
tion des Kirchenchors Ottersdorf: Wie im letzten Jahr startet das 
Ensemble wieder eine Tafeltüten-Aktion in Zusammenarbeit mit 
dem Dorflädele Ottersdorf. Von Freitag, 28. November, bis Sams-
tag, 13. Dezember, stehen im Geschäft in der Wilhelmstraße Tüten 
mit Lebensmitteln für die Bedürftigen der Rastatter Tafel bereit. 
Die Bevölkerung ist eingeladen, diese Tüten im Wert von 10 Euro 
oder 20 Euro zu kaufen und die Produkte zu spenden. Die Waren 
werden dann gesammelt an die Tafel weitergegeben.
Die Aktion wurde bereits im vergangenen Jahr durchgeführt - mit 
großem Erfolg: 2024 konnten Lebensmittel im Wert von über 1.100 
Euro vom Tafel-Lkw abgeholt werden. „Weihnachten ist ein Fest 
der Freude und des Schenkens. Durch die Tafeltütenaktion wollen 
wir dazu beitragen, dass auch arme Menschen das Fest genießen 
können“, sagt Nora Pallek vom Vorstandsteam des Kirchenchors.

Evang. Paul-Gerhardt-Gemeinde

Tel. 07229/181684; www.ekipaul.de
E-Mail: iffezheim@kbz.ekiba.de, Pfr. Michael Winkler 

Sonntag, 23. November: Zentraler Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Ewigkeitssonntag - mit Gedenken an die Verstorbenen - in 
Iffezheim
10.45 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl in der 
evang. Kirche in Iffezheim, Tullastr. 9 (Pfr. Winkler). Wir gedenken 
unserer Verstorbenen, werden ihre Namen hören und werden Ker-
zen für sie entzünden. Die Kerzen, die wir für unsere Verstorbenen 
entzündet haben, können die Angehörigen mitnehmen für zu Hau-
se oder um sie aufs Grab zu stellen. Herzliche Einladung. 

Mittwoch, 26. November: Konfi-Kurs
16.00 - 17.30 Uhr, im evang. Gemeindezentrum in Hügelsheim, 
Albertastr. 8 
Wir bieten eine Mitfahrgelegenheit mit dem Gemeindebus an: 
Ottersdorf: Abfahrt, 15.25 Uhr, an der kath. Kirche 
(bitte pünktlich!) 
Iffezheim: Abfahrt, 15.35 Uhr, an der evang. Kirche, Tullastraße 
(weitere Mitfahrgelegenheiten sind notwendig) 

Freitag, 28. November: Jugendgottesdienst in Durmersheim 
Wir besuchen mit unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
den Jugendgottesdienst in 76448 Durmersheim, Weißenburger 
Str. 40. Beginn dort ist um 19.00 Uhr. Wir bieten eine Mitfahrgele-
genheit mit dem Gemeindebus an - und treffen uns an den verein-
barten Treffpunkten. 

Wahlen zum Kirchengemeinderat der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
am Sonntag, 30. November 2025 
Liebe Gemeindemitglieder,
alle sechs Jahre werden in der ba-
dischen Landeskirche diejenigen 
gewählt, die unsere Gemeinde leiten 
- gemeinsam mit der Pfarrerin/dem 
Pfarrer. 
Diese sogenannten Kirchenältesten / Kirchengemeinderäte haben 
ein Ohr für Wünsche und Anliegen in der Gemeinde. Sie entschei-
den, in welche Richtung sich die Gemeinde entwickelt, und sie 
führen die verschiedenen Interessen und Angebote zusammen.
Zeigen Sie den neuen Kirchengemeinderäten, dass Sie deren Ar-
beit für das Gemeinwohl wichtig finden, und unterstützen Sie sie 
durch Ihre Wahl! 
Die Kirchenwahlen am 1. Advent ermöglichen allen Kirchenmit-
gliedern ab 14 Jahren - Stichtag 30.11.2025 - Gemeinde mitzube-
stimmen und mitzugestalten. Setzen auch Sie mit Ihrer Stimme ein 
starkes Zeichen der Solidarität.
Ihr Pfarrer Michael Winkler 

Unsere Kandidierenden
- Daniela Drexler, Bankkauffrau 
- Isabelle Eisele, Erzieherin 
- Bernard Elms, Diplom-Psychologe 
- Helma Hölzel, Rentnerin 
- Halina Kuss, Rentnerin 
- Kersten Urban, Entnahmemitarbeiterin DRK
- Sibylle Zenk, selbständig 

Wahllokale am 1. Advent 30.11.2025
10.00 - 12.30, evang. Gemeindezentrum Hügelsheim, Albertastr. 8
10.45 Uhr: Eltern-Kind-Gottesdienst im evang. Gemeindezentrum 
in Hügelsheim. Wir feiern mit den Kindern Advent. 
14.00 - 15.30, evang. Gemeindezentrum Ottersdorf, Weststr. 7
16.00 - 17.30, evang. Kirche Iffezheim, Tullastr. 9 
Die Auszählung der Stimmen und die Bekanntgabe der Wahlergeb-
nisse erfolgen ab 18.00 Uhr in der evang. Kirche in Iffezheim. 

Ihre Bankverbindung ändert sich?
Teilen Sie uns das gerne online mit:

abo.duerrschnabel.com
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Möglichkeit der Briefwahl
Wer am 30. November nicht an der Wahlversammlung teilnehmen 
kann, kann vorab im Pfarramt Briefwahlunterlagen anfordern - per 
Mail oder Telefon -, ausfüllen und wieder uns zukommen lassen. 

Hinweis auf den nächsten Eltern-Kind-Gottesdienst zum 1. Advent 
in Hügelsheim
Wir haben am Wahlsonntag, 30. November 2025 einen Eltern- 
Kind-Gottesdienst im evang. Gemeindezentrum in Hügelsheim, Al-
bertastr. 8. Wir feiern mit den Kindern Advent. Herzliche Einladung 
für alle Eltern, Paten, Großeltern mit Kindern. 

Gemeindeausflug in den Europapark nach Rust 
am Dienstag, 2. Dezember
Wir fahren nach Rust in den Europapark. Abfahrt ab 9.00 Uhr. Erste 
Haltestelle ist Ottersdorf, kath. Kirche; dann Iffezheim, Evang. 
Kirche; dann Hügelsheim Rathaus Rheinstraße. Infos für Nach-
rück-Willige im evang. Pfarramt Tel. 07229/181684. 

Neue Heizung - „körpernahe Umfeld-Temperierung“ 
in der evang. Kirche in Iffezheim 
Die 30 Jahre alte Umluft-Gasheizung in der evang. Kirche in 
Iffezheim wurde entfernt. Auf den Bänken wurden beheizbare 
Sitzpolster installiert, unterhalb der Empore, wo Stühle stehen, 
Infrarotstrahler an den Decken. Zwei weitere mobile Heizstrahler 
können auf der Empore und im Altarbereich eingesetzt werden. 
Damit ist die Heizung nun strom-basiert. Da wir seit vielen Jahren 
erneuerbaren Strom von KSE („Kirchlich-soziale-Einrichtungen“) 
beziehen, sind wir damit sozusagen „klimaneutral“. 
Vorteile diese Heizungsart sind: Es muss nicht mehr das gesamte 
Raumvolumen aufwändig über längere Zeiten aufgeheizt werden. 
Die Wärme ist genau dort, wo sie gebraucht wird. Vor 2 Jahren 
sind wir als Gemeinde in das neue Förderprojekt der Landeskirche 
KNUT „körpernahe Umfeld-Temperierung“ gekommen, als eine 
von 10 Gemeinden. Wir sind jetzt auch die erste Gemeinde, die es 
umgesetzt hat. (Wir sind immer gern die Ersten!) 
Wir sind gespannt auf die ersten Erfahrungen in diesem Winter! 
Man behält den Mantel an, vergleichbar mit dem Einstieg in ein 
kaltes Fahrzeug mit Sitzheizung... Testen Sie unsere neue Heizung. 

Rückblick auf den Tauferinnerungsgottesdienst mit dem Raben 
Kraxus am vergangenen Sonntag in Iffezheim
Am vergangenen Sonntag fand unser diesjähriger „Tauferinne-
rungsgottesdienst“ in der evang. Kirche in Iffezheim statt. Alle Kin-
der - und auch Konfirmanden - haben ihre Taufkerzen mitgebracht 
und zu Beginn des Gottesdienstes entzündet und auf den Altar 
gestellt. 

Der Gottesdienst fand im Eltern-Kind-Gottesdienst-Stil mit dem 
Raben Kraxus statt. Während des Gottesdienstes haben wir einen 
weiteren Erdenbürger in die Familie der Jesus-Nachfolger/Christen 
aufgenommen. 

Handys als Kollekte - Sammelaktion „Freddy, der Datenfresser“ - 
Gemeinsam für Umwelt und Gerechtigkeit 
Mit Ihrer Handyspende unterstützen Sie nicht nur den Umwelt-
schutz, sondern auch wichtige Projekte von missio Aachen und 

Brot für die Welt. Die Erlöse kommen Bildungs- und Umweltpro-
jekten weltweit zugute - für mehr Gerechtigkeit und nachhaltige 
Entwicklung.
Die Aktion „Handys als Kollekte“ wird getragen von Kirchen und 
Organisationen in Baden-Württemberg. Gemeinsam mit unseren 
Partnern setzen wir uns für Nachhaltigkeit, globale Gerechtigkeit 
und verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen ein.
Machen Sie mit: Spenden Sie Ihr altes Handy oder Tablet und set-
zen Sie ein Zeichen für Nachhaltigkeit und globale Gerechtigkeit! 
Unsere Partnerfirma Jurec_IT sorgt für zertifizierte Datenlöschung, 
Wiederverwendung funktionsfähiger Geräte und fachgerechtes 
Recycling defekter Handys. 
Der Sammelzeitraum geht bis zum 11. Januar 2026. 
Abgabe möglich: vor und nach allen Gottesdiensten/Veranstaltun-
gen an unseren drei Gottesdienstorten. 

Aluminium-Sammelstellen
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde unterstützt die Aktion des Klima-
bündnisses Rastatt - Erlös für Baumpflanz-Aktionen - mit Sammel-
behältern in Hügelsheim (hinter dem alten Rathaus, Rheinstr.) und 
Ottersdorf (beim evang. Gemeindezentrum, Weststr. 7). Wichtig 
ist, dass das Aluminium sortenrein gesammelt wird. Hinweise zum 
richtigen Sammeln von Aluminium sind an den Tonnen angebracht.

Sammeltonnen für Wachs und Wachsreste 
Wir sammeln Wachs und Wachsreste für die Murgtalwerkstätten. 
Auch diese Sammeltonnen stehen hinter dem alten Rathaus Hü-
gelsheim, Rheinstraße und beim evang. Gemeindezentrum Otters-
dorf, Weststr. 7/Hinterhaus. 
Menschen mit Behinderung produzieren in den Murgtalwerkstät-
ten einen umweltfreundlichen Anzünder für Grill, Ofen und Kamin. 
Er wird aus Holzhackschnitzel, gespendetem Kerzenwachs und 
Papier nachhaltig in den Werkstätten durch Menschen mit Behin-
derung hergestellt. 

Wochenspruch 
Menschen, die man liebt, sind wie Sterne. Sie funkeln und leuch-
ten noch lange nach ihrem Erlöschen. 
Herzliche Grüße Michael Winkler, Pfarrer 

Energietipp der Energieagentur Mittelbaden

Wärmepumpe erstmals auf Platz 1 der beliebtesten Heizungs-
arten in Deutschland
Zum ersten Mal in der Geschichte des deutschen Heizungsmarktes 
liegt die Wärmepumpe im ersten Halbjahr 2025 an der Spitze der 
verkauften Heizungsanlagen - noch vor der Gasheizung.
Wärmepumpen sind für viele Gebäudetypen geeignet und können 
dort zuverlässig, klimafreundlich und kostengünstig heizen - auch 
in Bestandsgebäuden. Um den effizienten Betrieb in bestehenden 
Häusern zu ermöglichen, reichen oft einzelne Dämmmaßnahmen 
oder sogar nur der Einbau einzelner, größerer Heizkörper aus. 
Umfangreichere Dämmmaßnahmen sind lediglich in den wenigen 
Gebäuden mit geringem Dämmstandard nötig. 
In noch unsanierten Häusern bieten Hybridlösungen aus Wärme-
pumpe und bestehendem Heizsystem eine wirtschaftliche Über-
gangslösung. Nach der erfolgten Dämmung der Gebäudehülle 
kann dann auf den fossilen Heizkessel verzichtet werden.
Die Energieagentur Mittelbaden bietet in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg kostenlose telefonische 
individuelle Energieberatung an, auch zum Thema Wärmepumpen. 
Kontaktieren Sie die Energieagentur Mittelbaden zur Terminverein-
barung unter Tel. 07222/15 90 80 oder per E-Mail:
kontakt@energieagentur-mittelbaden.de. 
Sie können auch selbst einen Termin buchen unter www.energie-
agentur-mittelbaden.de/energieberatung-terminbuchung/ 
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Für schnelle Fragen steht die Energieagentur Hotline zur Verfü-
gung, die dienstags von 10 bis 11:00 Uhr und donnerstags von 15 
bis 16:00 Uhr unter der Nummer 07222 15 90 821 erreichbar ist.
Die Energieagentur Mittelbaden wurde 2010 gegründet. Gesell-
schafter sind der Landkreis Rastatt und der Stadtkreis Baden-Ba-
den, sowie die Stadtwerke Baden-Baden, Bühl, Gaggenau und 
Rastatt und die Gemeindewerke Sinzheim. Die Energieagentur 
unterstützt Privatpersonen, Unternehmen und Kommunen dabei, 
ihren Energieverbrauch zu senken und die Versorgungssicherheit 
zu erhöhen. Ziel ist es, die Lebensqualität vor Ort zu verbessern 
und die Abhängigkeit von externen Energiequellen zu verringern.
Weitere Informationen finden Sie auf der Website 
www.energieagentur-mittelbaden.de.

Eingefrorene Biotonnen - was tun?

Die ersten kalten Tage haben bei einigen Biotonnen wieder dazu 
geführt, dass diese wegen festgefrorenem Inhalt nicht vollständig 
geleert werden konnten. Schuld daran sind die überwiegend sehr 
nassen Küchenabfälle, die am Boden oder den Seitenwänden fest-
frieren. Aber auch feuchtes Laub friert gerne an den Wandungen 
der Biotonnen an. 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb nimmt dies zum Anlass, ein paar Tipps 
zu geben, wie die Leerung auch bei frostigen Temperaturen klappt:
Sammelgefäß für Bioabfälle in der Küche großzügig mit Zeitungs-
papier auskleiden und diese „Päckchen“ dann so in die Biotonne 
geben. Das Zeitungspapier nimmt die Feuchtigkeit auf und verhin-
dert, dass sich Flüssigkeit am Boden der Biotonne ansammelt. 
Auch ein leerer Eierkarton am Boden der Mülltonne bindet Feuch-
tigkeit.
Die Bioabfälle nicht in die Tonne drücken, sondern locker schich-
ten.
Leichte Bioabfälle wie Laub nicht unten in die Behälter geben, 
sondern erst vor der Bereitstellung oben befüllen. 
An strengen Frosttagen wird empfohlen vor der Bereitstellung zu 
prüfen, ob der Inhalt an der Innenwand festgefroren ist. Sollte dies 
der Fall sein, sollte mit einem flachen Gerät, wie beispielsweise 
einer stabilen Kehrschaufel, vorsichtig der Inhalt von der Behälter-
wand gelöst werden.
Nach der Entleerung immer die Biotonne innen komplett trocknen 
lassen und erst danach sollte mit der Befüllung begonnen werden.
Die Entleerung der Abfallgefäße muss ohne Schwierigkeiten und 
Zeitverlust für das Abfuhrunternehmen möglich sein. Auch muss 
gerade bei Kälte ein übermäßiges Rütteln der Abfallbehälter unbe-
dingt vermieden werden. Durch den Frost ist der Kunststoff spröde 
und reißt leicht, sodass die Gefahr besteht, die Gefäße dabei zu 
beschädigen.
Kann der Behälter aufgrund von festgefrorenem Inhalt nicht oder 
nicht vollständig geleert werden, besteht kein Anspruch auf eine 
Nachleerung.

Weitere Informationen können über den Internetauftritt des Abfall-
wirtschaftsbetriebes unter www.awb-landkreis-rastatt.de und den 
Social Media-Kanälen abgerufen werden. Telefonische Auskünfte 
erteilt die Kundenberatung des Abfallwirtschaftsbetriebes unter 
der Telefonnummer 07222 381-5555.

Pressemitteilung  
Deutsche Rentenversicherung

Ab Januar keine Barauszahlung der Rente mehr möglich
Angaben von Kontoverbindung zur Überweisung ist ein Muss
Die Deutsche Bank wird als Nachfolgerin der Postbank ab Januar 
2026 keine Barauszahlungen von Renten mehr anbieten. Umso 
wichtiger ist es, dass betroffene Versicherte so schnell wie möglich 
ihrem gesetzlichen Rentenversicherungsträger eine Kontover-
bindung mitteilen, appelliert die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW).
Hintergrund ist die mit dem SGB VI-Anpassungsgesetz geplante 
Änderung, die ab 2026 nur noch Rentenzahlungen per Überwei-
sung auf ein Bankkonto zulässt.

Es fehlen noch Kontoverbindungen von Versicherten
Die entsprechenden Rentnerinnen und Rentner wurden seit dem 
Sommer mehrfach schriftlich über die Einstellung des Barauszah-
lungsservice informiert. Die Betroffenen können diesen Schreiben 
alle wichtigen Schritte entnehmen und mit dem beigelegten 
Formular die Kontoverbindung portofrei an die DRV BW zurücksen-
den, damit sie ihre Rente auch zukünftig problemlos erhalten. Für 
diejenigen, die bisher nicht reagiert haben drängt nun die Zeit zum 
Handeln.

Auch online möglich
Noch schneller geht die Rückmeldung über die Kontoverbindung 
online mit dem Antrag „Angaben zum Zahlungsweg bei Inlands-
konto“ (R0985) über die Online-Services der DRV unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-R0985.

Was tun, wenn man noch kein Konto hat?
Jede EU-Bürgerin und jeder EU-Bürger kann ein sogenanntes Ba-
siskonto mit allen grundlegenden Zahlungsfunktionen bei einer 
Bank eröffnen. Durch das Zahlungskontengesetz (ZKG) sind Kre-
ditinstitute verpflichtet, mit einem berechtigten Verbraucher einen 
Basiskontovertrag abzuschließen. Nähere Informationen und ein 
entsprechendes Antragsformular zur Eröffnung eines Basiskontos 
finden Versicherte auch bei der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg e. V. unter https://www.verbraucherzentrale-bawue.de.
Wem die Zeit für eine Kontoeröffnung davonläuft oder die Möglich-
keit fehlt, kann sich die Rente auch kostenfrei auf das Konto einer 
Person seines Vertrauens überweisen lassen. Das Antragsformular 
für diese Lösung ist das bereits genannte.
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NEUGIERDETriebfeder der Gesellschaft

Was uns das neue Jahr wohl bringt? Zum Jahreswechsel sind wir voller Neu-
gierde und Vorfreude. Neugierde sei eine menschliche Schwäche, sagen die 
einen. Nur sie bringe uns weiter, sagen die anderen. Gierig sein auf Neu-
es, auf Neuigkeiten – das ist die wohl spannendste Gier, die das Leben 
uns bietet. Denn sie hat eine große Spannweite und zwei Gesichter.

Schriftstellerin Marie von Ebner-Eschen-
bach stellte fest: „Wenn sich die Neugier-
de auf ernsthafte Dinge richtet, dann 
nennt man sie Wissensdrang.“ Neugierig 
erkunden Kinder ihr Umfeld, setzen sich 
mit dem Unbekannten auseinander. Sie 
wollen probieren und mit großem Staunen 
die Welt entdecken. Ständige Fragen nach 
dem Wieso, Weshalb, Warum bringen sie 
voran, erweitern ihren Horizont, wecken 
die Freude am Lernen, die es in der Schu-
le zu erhalten gilt. Der Geogra� eunterricht 
macht neugierig auf ferne Länder, der Bio-
logieunterricht auf die Zusammenhänge 
der Natur. Entdeckerfreude, Forschergeist, 
Wissensdurst – egal, wie man es nennt, 
ohne die menschliche Neugierde gäbe es 
sie nicht und wir würden wahrscheinlich 
in unserer Entwicklung immer noch in der 
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es, auf Neuigkeiten – das ist die wohl spannendste Gier, die das Leben 
uns bietet. Denn sie hat eine große Spannweite und zwei Gesichter.

Schriftstellerin Marie von Ebner-Eschen-
bach stellte fest: „Wenn sich die Neugier-
de auf ernsthafte Dinge richtet, dann 
nennt man sie Wissensdrang.“ Neugierig 
erkunden Kinder ihr Umfeld, setzen sich 
mit dem Unbekannten auseinander. Sie 
wollen probieren und mit großem Staunen 
die Welt entdecken. Ständige Fragen nach 
dem Wieso, Weshalb, Warum bringen sie 
voran, erweitern ihren Horizont, wecken 
die Freude am Lernen, die es in der Schu-
le zu erhalten gilt. Der Geogra� eunterricht 
macht neugierig auf ferne Länder, der Bio-
logieunterricht auf die Zusammenhänge 
der Natur. Entdeckerfreude, Forschergeist, 
Wissensdurst – egal, wie man es nennt, 
ohne die menschliche Neugierde gäbe es 
sie nicht und wir würden wahrscheinlich 
in unserer Entwicklung immer noch in der 

    Wir kennen sie alle in ihrer positiven 
und negativen Form. Da gibt es zum 

einen die unangenehme Neugierde: den 
Nachbarn, der ständig durch das Loch im 
Gartenzaun späht, den Kollegen, der ei-
nem bei der Arbeit andauernd hinterher-
spioniert, oder die Ga� er bei einem Unfall 
auf der Autobahn, die sich beinahe die Häl-
se verrenken, um auch ja alles zu sehen. 
Diese Neugierde bringt den Einzelnen 
nicht weiter, sie ist unnütz und hat einen 
anrüchigen Beigeschmack.

    Aber da gibt es noch die andere Neu-
gierde, die laut einem jüdischen 

Sprichwort unser Leben lebenswert 
macht. Sie ist uns angeboren und die wich-
tigste Antriebsfeder für menschliche Er-
kenntnisse. Schon die österreichische 

Steinzeit weilen. Nur der Drang nach Wis-
sen, das Bedürfnis, die Kenntnisse und Fä-
higkeiten zu verbessern und den Horizont 
zu erweitern, hat die Menschheit vorange-
trieben und schließlich bis auf den Mond 
gebracht. Wer fragt, ist ein Narr für fünf 
Minuten, wer nicht fragt, bleibt ein Narr für 
immer  lautet ein weit verbreitetes chine-
sisches Sprichwort.

    Bekannt ist auch der sogenannte 
Pandora-E� ekt. Er ist benannt nach 

einer Figur der griechischen Mythologie: 
Pandora wird von Göttervater Zeus dazu 
angehalten, eine ihr anvertraute Büchse 
auf gar keinen Fall zu ö� nen – natürlich tut 
sie es doch und bringt damit das Unheil in 
die Welt. Moderne Experimente zeigen, 
dass Menschen durchaus Nachteile in Kauf 
nehmen, um ihre Neugierde zu befriedi-
gen – in einem Versuch beispielsweise in 
Form schmerzhafter Stromschläge. Das 
Bedürfnis, an Informationen zu gelangen, 
scheint größer zu sein als die daraus ent-
stehenden negativen Konsequenzen. Die 
Psychologie ist sich einig: Wir tun dies, weil 
wir Unsicherheit nur schwer ertragen kön-
nen und unter allen Umständen Gewiss-
heit wollen. 

    Leider geht vielen Menschen ihre po-
sitive Neugierde im Laufe ihres Le-

bens verloren. Durch die Erziehung, aber 
auch durch den Glauben, alles bereits zu 
wissen und zu kennen, stumpfen sie ab, 
hinterfragen die Dinge nicht mehr. Die Fol-
gen sind häu� g Resignation und Lange-
weile. Sich die kindliche Neugierde bis ins 
Alter zu bewahren, ist gleichbedeutend 
mit einem nie versiegenden Jungbrunnen. 
Solche Neugierde ist keine Schwäche. Im 
Gegenteil: Sie gehört zu uns Menschen wie 
das Wasser zum Tee. Sie ist ein Geschenk, 
ein Schlüssel für viele verschlossene Türen, 
hinter denen noch unendlich viele Ge-
heimnisse auf uns warten.  DEIKE PRESS

„

“
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Im Lustgarten 1 · 76473 Iffezheim

Telefon 07229/942 

an Ihrer Seite.

Ihr Immobilienteam –  
die Spezialisten aus 
der Region.
Weitblick ist in 
herausfordernden 
Zeiten besonders 
wichtig. Als Kenner 
des regionalen Immo-
bilienmarktes erzielen 
wir für Ihr Objekt den 
Bestpreis.

Kaiserstr. 37, 76437 Rastatt 
Telefon 07222 . 384-100
immobilien@spk-rastatt- 
gernsbach.de

250819_SPK_Makler-Anzeige_update_Anz_95x150_FIN.indd   1 19.08.25   10:30

ACHTUNG!
Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, versilberte Bestecke,
Zinn, Porzellangeschirr, Pelze, Schmuck,

Bilder, Teppiche, Antiquitäten.
Mobil 0174 5734811

3-Zimmer-Wohnung gesucht
möglichst Erdgeschoss, von 
Rentnerehepaar, keine Haus-
tiere, Nichtraucher.
Telefon 07229/20 91

Wir suchen eine/n 

Verwaltungsfachkraft / 
Bürokauffrau/-mann / Sekretär/-in 

(m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit

Sie lieben den Kontakt mit Menschen, haben Freude 
an Organisation und möchten Teil eines lebendigen 
Vereinslebens werden? Sie sind sportinteressiert?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer 
Homepage www.baden-hills.de unter „Neuigkeiten“.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung unter: 
walter@baden-hills.de

Immobilien

Stellenanzeigen
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Erreichen Sie Ihre Zielgruppe.
Unsere Anzeigen-Sonderthemen:

	 Pflege, Gesundheit, Wellness

	 Experten rund ums Haus

	 Allzeit gute Fahrt

	 Ausbildung & Beruf

	 Hofläden/Direktvermarkter

	 Muttertag

	 Hand- & Bastelarbeiten/Kurse

Mehr  
erfahren.

Kleinanzeigen



 Rastatter Weihnachtsmarkt lädt zum 
 Bummeln und Genießen ein
Der Duft von Glühwein, Lebkuchen und gebrannten Mandeln liegt bald 
wieder in der Luft, wenn der Rastatter Weihnachtsmarkt seine Pforten öff-
net. Von Donnerstag, 20. November, bis Dienstag, 23. Dezember, verwan-
delt sich der Marktplatz in eine stimmungsvolle Weihnachtslandschaft. 
Rund 35 festlich geschmückte Stände laden zum Bummeln, Genießen und 
Entdecken ein – mit einer vielfältigen Auswahl an Dekoration, Geschen-
kideen und kulinarischen Spezialitäten. 

  20. November – 23. Dezember

Rastatter Weihnachtsmarkt 

 Kulinarisches und Musikprogramm
An den weihnachtlich dekorierten Ständen finden Besucher Kunsthand-
werk, Weihnachtsschmuck und kulinarische Köstlichkeiten. Von klas-
sischen Leckereien über würzige Spezialitäten bis hin zu süßen Versu-
chungen ist für jeden Geschmack etwas dabei. Heiße Getränke sorgen 
an kalten Tagen für wohlige Wärme. Zum gemütlichen Verweilen lädt der 
Glühweingarten hinter der Weihnachtsmarktbühne ein.
Für die musikalische Unterhaltung sorgt ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm. Täglich treten Chöre, Musikgruppen und Solokünstler aus 
der Region auf dem Marktplatz auf. 

 Kinderangebot auf dem Weihnachtsmarkt
Auch für die Kinder gibt es auf dem Rastatter Weihnachtsmarkt ein um-
fangreiches Programm. In der Aktionshütte vor dem Historischen Rathaus 
können sie an Mitmachaktionen teilnehmen und kreativ werden. Ein 
Kinderkarussell ergänzt das Angebot und jeden Samstag können sich die 
Kinder um 15 und 16.30 Uhr auf ein Puppentheater freuen. Ein Höhepunkt 
für die Kleinen ist der Besuch des Nikolaus am Samstag, 6. Dezember. 

 Neue Angebote in diesem Jahr
Neu in diesem Jahr ist das Familienriesenrad bei der Sparkasse, das einen 
wunderschönen Blick über die festlich beleuchtete Innenstadt und das 
Schloss bietet. Ebenfalls neu ist die beheizte Fohlenweide-Stube „Nei-
sitzhütte“ vor der Stadtkirche St. Alexander. Hier gibt es zusätzlich zum 
alltäglichen Angebot von Montag bis Freitag zwischen 14 und 17 Uhr 
Kaffee und Kuchen.

 Öffnungszeiten
Der Weihnachtsmarkt ist täglich geöffnet, von Sonntag bis Donnerstag von 
11 bis 20 Uhr sowie freitags und samstags bis 21 Uhr. Am Totensonntag, 
23. November, bleibt der Markt geschlossen.

Weitere Informationen und das vollständige Programm gibt es auf der 
Website der Stadt Rastatt: www.rastatt.de/weihnachtsmarkt. 
� Bilder: © Oliver Hurst, Stadt Rastatt

Vom 20. November bis 23. Dezember verwandelt der Rastatter 
Weihnachtsmarkt den Marktplatz wieder in eine stimmungsvolle 
Weihnachtslandschaft. �So-Do

11-20 Uhr
Fr+Sa
11-21 Uhr

Weihnachtliche Aktionen 
für Kinder und Familien

Abwechslungsreiches Programm 
auf der Weihnachtsmarktbühne

Vielfältiges 
kulinarisches Angebot

Totensonntag, 23.11. geschlossen

Mehr Infos: 
rastatt.de/weihnachtsmarkt

Rastatter
Weihnachts-
markt
20.11.-23.12.2025

Marktplatz

RASTATT_Weihnachtsmarkt_Anzeige_95x140_GB.indd   1 23.09.25   14:00



Im Herzen Rastatts. An Ihrer Seite.

Sanitätshaus KRUX
Bekannte Adresse. 
Vertrauter Partner.

Beste Beratung.



GmbH & Co. KG

IN GIPS

Naturnahe Gärten · Natursteinarbeiten
Problemfällungen · Baumarbeiten · Gehölzschnitte

Buchhalter (m/w/d) in Teilzeit gesucht, 
Arbeitsort: 76316 Malsch

Wir suchen eine/n erfahrene/n Buchhalter/in zur 
Verstärkung. Zu Ihren Hauptaufgaben gehören die 

 
mail.buchhaltung@gmx.net

Schulz Kachelöfen
Zum Bergblick 1

76437 Rastatt

Tel.: 07222/81756
Fax: 07222/52936 www.schulz-kacheloefen.de 

Ab jetzt auf Vorbestellung:
Jedes Wochenende bis Weihnachten

Weihnachtsgänse - 
auch halbe Gänse möglich!
pro Kg 19,00 €

Naturreines Olivenöl · Holzofenbrot ohne Zusatzstoffe
Kartoffeln · Apfelsaft



  

TK Schlüsselfertiges Bauen GmbH  
Beinheimer Straße 5
76437 Rastatt-Wintersdorf
Telefon 07229/18 18 60
oder 0172/72 49 78
info@tk-bauen.de

Abrissgrundstücke und Bauplätze
in jeder Lage und Größe gesucht.

WIR FREUEN UNS 

AUF IHREN ANRUF!

  Teilräumung bis 50 % 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ZAUBERLAND GESCHENKE
Wohnaccessoires

Brunhilde Schmoll · Friedrichstraße 34 · Kuppenheim
07222 / 41934 · www.zauberland-geschenke.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 12 Uhr

Ihr zuverlässiger Partner aus Gernsbach

Kundenservice

76593 Gernsbach - Baccarat-Straße 37-39
Tel.: 07224/991900 | www.w-quadrat.de

w-quadrat.de



Fenster   Türen

Damanti
Kuppenheim

Friedrichstr. 71 · 76456 Kuppenheim
Telefon 07222/5952806

Daman  manuel@web. de
www.daman  -fenster.de

BADEN - BADEN

Kaiserstrasse 67
D-76437 Rastatt
Tel. +49 (0) 7222 - 1 78 28
info@reisebuero-unser.de
www.meinreisebuero24.com

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 10.00-12.00 Uhr

14.30-18.00 Uhr
Samstag: nur nach 
Termin-vereinbarung

Neue Adresse



Mit Verantwortung.Mit Gefühl.

Miteinander.

Bewirb dich jetzt als  
  

(m w d)

Haus Edelberg vereint in 29 Senioren-Zentren  
Harmonie, Spaß und Anerkennung als Kern eines  
starken Wir-Gefühls. Das macht jeden Mitarbeitenden –  
ganz gleich in welcher Funktion – zum Teil einer  
Gemeinschaft .
Das Haus Edelberg „Ich und Wir“-Programm viele Vorteile:
» Attraktives Gehalt mit überdurchschnittlichen  

Zeitzuschlägen

» Individuelle Dienstmodelle
» Zahlreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten  

und Weiterbildungsgutscheine
» Deine Stärken im Vordergrund - mit PeBem.
» Verschiedene Veranstaltungen
» Willkommensprämie von € 2.500 für deine Mitarbeit!

Haus Edelberg Senioren-Zentrum Elchesheim-Illingen
Rheinstraße 14 | 76477 Elchesheim-Illingen
Tel. 07245 9198-200 | hl.elchesheim-i@haus-edelberg.de

Telefon:
0721/61 78 16

alerfachbetrieb
Klaus-Dieter KieferM

Lackieren - Streichen - Tapezieren - Bauschäden

Wir haben Preise, die Ihnen nicht auf den Magen schlagen. 

E-Mail: wolkenspiel416chase@yahoo.comÖff nungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr & 14.30 - 17.00 Uhr · Mi. nachmi� ags geschlossen

Lyzeumstraße 8 | 76437 Rasta�  | Tel. 07222 7 74 89 18

Wir kaufen
Gold, Altgold, Barren, Münzen, Zahngold, 
Schmuck, Silber, Zinn und Besteck an.
www.pfandhaus-rasta� .de

Wir sind Ihr Partner
in den Bereichen:
• Pfandkredit
• Goldankauf
• Edelmetallhandel
• Anlagegold
• kostenlose Wertschätzung



Neubaugebiet „Falkenäcker/Stangenäckerle“

Exklusives
Sonderkredit-

programm

Sprechen Sie
uns an!

Ihr Stück
Wohnglück

in Muggensturm
Sichern Sie sich jetzt Ihr Traumgrundstück und verwirklichen Sie

Ihre Wohnwünsche! Denn passend auf Sie zugeschnittene
Finanzierungslösungen sind unsere Spezialität.

07229 602-2416
76532 Baden-Baden

Jetzt informieren >

        
„VERBINDE SCHÖNHEIT MIT NATÜRLICHKEIT”

INH. FRISEURMEISTERIN LAURA MATZ

TELEFON 07221/9 43 78 47 · WHATSAPP 0176/72 25 15 69
BAHNHOFSTRASSE 61 · BADEN-BADEN/HAUENEBERSTEIN

WWW.FRISEURSALONAURA.DE

NEUKUNDEN 

SIND HERZLICH 

WILLKOMMEN.

AMMONIAKFREIE FARBEN,  1:1 BETREUUNG UND 
PRIVATSPHÄRE UND RUHIGE ATMOSPHÄRE.

Ab sofort mit Unterstützung von Lisa Wilk

Termine nach Vereinbarung: Dienstag bis Samstag

Wohnen!
Schöner

als

Sonnenschutz | Gardinen | Bodenbeläge | Polsterei
Favoritestr. 20 | 76456 Kuppenheim
Tel. 0 72 22 / 4 72 06 | Fax 0 72 22 / 4 95 04
E-Mail: info@walz-raumausstattung.de
www.walz-raumausstattung.de
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SCHNUPFENZEIT

ALDO
ANHABEN
BATIK
BEGEISTERN
BENE
BUH
CHEMIKALIEN
DRAHTESEL
DUMMDREIST
EHE
ELLA
ETATS
FEME
FOLGSAM
GLAS
HONIG
INN
INNEHALTEN
KEHRSCHLEIFE
KITT
KNICKEBEIN

KOMMISSAR
LIEBSTE
MYRIADE
NAEHE
NEIGE
NINJA
NIXEN
ODE
OPUS
PUDELMUETZE
RETOURE
ROTA
RUMPELKAMMER
SELA
SLUM
STERNENZELT
TAGELOEHNER
TENOR
THE
THERMOSTAT
TRIKOLORE

Die aufgelisteten Wörter sind in die Rätsel-grafik einzutragen, wobei 
jedoch ertüftelt werden muss, 

an welche Stelle das Wort gehört und ob es waag-recht oder senkrecht einzutragen ist.
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GUTE BESSERUNG!

Foto: © Clipdealer/DEIKE
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Rituale sind hilfreich für die Trauer.

MUSIK UND BESUCHEN IHN 
DANACH AM GRAB.BESTATTUNGEN GmbH

Bühl · Hauptstr. 78
07223 - 990 860

Hügelsheim · Am Hecklehamm 22
07229 - 47 12

www.mechler-bestattungen.de

SANITÄTSHAUS

TAG DER
OFFENEN TÜR

Feiern Sie mit uns 15 Jahre solar-activ

in Durmersheim sowie den Einzug in unser

neues Firmengebäude.

S O L A R - A C T I V G M B H

M A L S C H E R S T R . 1 6

7 6 4 4 8 D U R M E R S H E I M

Unser Showroom ist jeden Samstag von 9 bis 12 Uhr

geöffnet - wir heißen Sie herzlich Willkommen!

save
the
date

10
- 1 7

U
h
r

29. – 30.11.2025

Einblicke in modernste Energielösungen

für Ihr Zuhause!

(PV, Speicher, Wallbox, Wärmepumpe und

Infraroth-Heizung)

Freuen Sie sich auf spannende Vorträge

zu den Zukunftsthemen.

TAG DER
OFFENEN TÜR

Feiern Sie mit uns 15 Jahre solar-activ

in Durmersheim sowie den Einzug in unser

neues Firmengebäude.

1 0
- 1 7

U
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29. – 30.11.2025

Einblicke in modernste Energielösungen

für Ihr Zuhause!

(PV, Speicher, Wallbox, Wärmepumpe und

Infraroth-Heizung)

Freuen Sie sich auf spannende Vorträge

zu den Zukunftsthemen.

save
the
date

Dein Baufinanzierer!
Bezirksleiter Rico Ochs
Tel. 07222 595045-10
Rico.Ochs@lbs-sued.de

Lindenstr. 9 · 76473 Iffezheim · Tel. 07229/30 78 83

Unsere Wurst ist laktose- und glutenfrei.

Gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung online entgegen.
 www.zoller-iffezheim.de

Unser Angebot vom 21.11. - 27.11.2025
• Franz. JB. Tafelspitz
 zart und saftig   100 g 2,19 €
• Urloffener Meerrettich   100 g 0,99 €
• Western-Pfanne
 zartes Rindergeschnetzeltes
 pfannenfertig zubereitet zum Kurzbraten   100 g 2,49 €
• Rindersalami
 aus 100 % Rindfleisch   100 g 2,29 €
• Hausgemachter Rindfleischsalat
 mit Meerrettich verfeinert   100 g 1,69 €

Ab sofort bieten wir Ihnen eine
Auswahl an gemischten Brötchen 

sowie ofenfrische Brez‘n an.

Für samstags Brotsorten der
Bäckerei Kronimus auf Vorbestellung.

Donnerstags feiner Fleischkäse, heiß aus dem Ofen,
gekochte Schälripple und Eisbein aus dem Kessel.

anzeigen@duerrschnabel.com 07245 9270-0


